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Morgen - Ausgabe .
Beiugspreis frei ins Haus halbmonatigl .M .// , im Verlag ober in dt » 3rocifl *
Hellen abgeholt 1.40 Jl Durch die Post
monatl . 2 .VO .u zuzügl . 72 $ Zustellgeb .
.Einzelpreise : Werktags -Nummer 10
Tountags -Nuinmer 15 A . — Im Fall
höherer Gewalt , Streik . Aussperrung : c
hat der Bezieher keine Ansprüche bei
verspätetem oder Nicht - Erscheinen der
Leitung . — Abbestellungen können nur>ewcils bis »um 25. d M . aus den
^ conatsleizten angenommen werben ,
^ n/eigennreise : Die Ispaltige Ronv .»
^ eile 0.Z2 . answ . 0.40 GolbmStellen -
Jcfuche , Familien - und Gelegenheits -
inzeigcn ermäßigter Preis . Reklame -
u - ^ . 50, an erster Stelle 2.— Goldm .
i? ^Wiederholung tartffefter Rabatt .Oer bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
lUlseii , außer Kraft tritt . Erfüllungs¬ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Neue Badische Presse ClS ^ ßCjtUtiy Badische Landeszeitung

Berbreitetsle Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 18 . November 1926.

42. Jahrgang. Nr . 535.
Eigentum und Verla « vo »
: : F e r d i n a n d T d i e r g a r I e n : :
Chefredakteur : 0r . Walthci Schneider .
Preßgesetzlich verantwortlich : Für
deutsche und auswärtige Politik :
Nr . G . Brirner : für badiiche Politik :
M . Hoi,i » « er : für Kommunalpolitik :
» . Binder : für Lokales und « »ort :
R Bolderauer : für das Feuilleton :
E . Belgier : für Over und Kon «
, ert : t5br . Hertle : für den Han¬
delstell : F . Feld : für die Anzeigen :
A . Rindersvacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr Kurl Metger .
k' ernspreed . : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle - Zirkel - und Samm¬
strahe -Ecke. Postscheckkonto : Karls¬
ruhe Nr . KH50. Boi ' ngen : Volk und
Heimat / Literarische Umschau >Romau -
Blatt I Sport - Blatt ' Frauen - Zeitung <
Wandern und Reisen ' Haus und
Garten ' Karlsruher VereinS -Zeituug .

!lm die Aegierungserweilerung.
. ie Verhandlungen

mit den Sozialdemokralen .
Die Persvnalschwierigkeiten im Kintergrund .
w . Verlin , 17. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Um die Verhandlungen , die zur Zeit wegen der Möglichkeit einer
Erweiterung der Regierungskoalition geführt werden, ist von allen
weiten ein undurchdringlicher Schleier des Geheimnisses gelegt . Die
ganze Berliner Presse schweigt sich denn auch vorsichtig über diesesheikle Thema aus , weil vorläufig noch niemand sehen kann , in wel -
^>er Richtung die Entwicklung verläuft . Im Augenblick stehen die
^ >nge so, daß die Regierungsparteien zunächst einmal unter sich
Klarheit zu gewinnen suchen, was sie der Sozialdemokratie anzubie-
jen imstande sind und wie sie überhaupt die weitere Taktik einrichten,- abei wird es nicht ganz einfach sein , unter den Parteien der Re-
L ' crung Marx eine Verständigung zu erzielen, weil hier Zentrumund Demokratie auf der einen Seite . Deutsche Volkspartei und die
^ aycrische Volkspartei auf der anderen Seite in ihrer Einstellung zuct Möglichkeit einer Erogen Koalition sich scharf unterscheiden. Eswird aber wohl damit zu rechnen sein , daß Ende der Woche eine
vertrauliche Aussprache mit den Sozialdemokra -' e n einsetzt, deren Aussichten man nach wie vor sehr pessimistisch be-urteilt , schon aus sachlichen Gründen .

Im Hintergrunde bleiben dann immer noch , wenn erst einmal
sachliche Programm gefunden ist , die Personalschwierig -eiten zu bereinigen . auf die von sozialdemokratischer Seite schonJ*'utlich angespielt wird . Wenn die Sozialdemokraten in die Re-

Gerung hineingehen, werden sie mit ihren Forderungen nicht billig' Cin> zum mindesten verlangen sie die Stellung des Vizekanzlers,cs Innenministers 1 und des Wirtschastsministers . Das Innen -
uunisterium werden ihnen vielleicht die Demokraten ganz gerneScben, die mit der Amtsführung ihres Parteifreundes Külz nicht
Unverstanden sind und ihn jetzt veranlaßt haben , sich wegen der Be-
prcchung über das Schundgesetz , zu der auch die Deutschnationalen

.̂ gezogen waren , zu entschuldigen. Dagegen liegt für die Deutsche
^ olkspaitei nicht der geringste Anlaß vor, auf das Wirtschafts-' nisterium zu verzichten , zumal da sich die Tätigkeit von Dr.urtius innen- und außenpolitisch als außerordentlich fruchtbar er -
.'ncicn hat und erst unter seiner Anleitung das Wirtschnftsministerium»>en wahren Aufgaben gerecht zu werden beginnt .

Die kommunistischen Umtriebe
in der Tschecho-Slowakei .

Deutliche Sprache des tschechischen Kriegs Ministers
j . Prag , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Der Kriegsminister hielt heute im Budgetausschuß ein Exposö , in
dem er mitteilte , daß der Heeresvoranschlag für 1327 um
250 Millionen herabgesetzt , also um 13 Prozent niedriger
sei . Das Armeebudget der Nachbarn werde aber nicht in solchem
Maße herabgesetzt wie in der Tschecho -Slowakei . Die Ausrüstung der
Armee stehe noch lange nicht auf der Höhe , wie es wünschenswert
wäre . Die Armee habe nicht genügend Gewehre, Maschinengewehre
und Kanonen , um die absolut notwendige Zahl von Kriegsforma -
tionen ausrüsten zu können . Auch im Flugwesen sei man erst im
Stadium des Aufbaues . Die Vorräte an Kriegsmaterial seien be-
scheiden im Verhältnis zu den Ausgaben, die die tschecho -slowakische
Armee im Falle eines Konfliktes hätte . Zu den Grundpfeilern einer
gedeihlichen Entwicklung einer Armee gehöre die Belassung der bis -
herigen Präsenzdienstzeit von 18 Monaten .

Dann kam der Kriegsminister auch auf die letzte Spionage -
a f f ä r e zu sprechen und erklärte unter anderem , der letzte Spionage -
fall könne nur im Zusammenhang mit einer Reihe anderer Erschei -
nungen beurteilt werden. Ein ungewöhnlich hoher Prozentsatz der
gerichtlich behandelten Spionagefälle gegen die tschecho -slowakische
Armee entfalle auf Angehörige der kommunistischen Partei . Zu der
langen Reihe dieser Fälle fügte der Minister eine ganze Anzahl an .
Der letzte Fall sei nur ein Glied in einer Kette verbrecherischer An-
schlüge gegen die Republik , die alle von einem Zentrum ausgehen ,
nämlich von der kommunistischen Internationale .
„Aus den Fällen , die ich angeführt habe," sagte der Minister , „ist
ersichtlich , daß die kommunistische Partei der Tschecho -Slowakei die
Instruktionen der Internationale systematisch durchführt. Sie be-
müht sich mit allen Kräften , den Bürgerkrieg aktiv und passiv vor-
zubereiten . Sie schwächt unsere Abwehrbereitschaft durch Verbreitungvon Unzufriedenheit . Es handelt sich bei den Kommunissen darum , alle
Mittel zur Bedrohung unserer Wehrmacht in den Händen zu haben.Alle staatserhaltenden Elemente ohne Unterschied der Nationalität
müssen hinter uns stehen in dem Bestreben, diese Umtriebe zu ver-
eiteln .

Befahren der Frankenhausse.
Kurssturz sranzöjischer

Wertpapiere .
Drohende Börsenkalastrophe .

- H . Paris , 17 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
. 0 Frankenhausse übte heute in Paris an der Börse geradezu ver-blende Wirkungen aus , und in durchaus patriotischen Kreisen ist
^

an mehr alsbeunruhigtüberdieZukunft , dieFrank -c , ch bevor steht . Wenn es auch wirklich eine gewisse Genug-
uung bereiten konnte, daß mit der Hausse des Franken alle inter -
^ ivnalen Aktien mit großen Entwertungen abschlössen, so halte!>eute die Frankenhausse und die Baisse der auswärtigen Devisender internationalen Aktien eine geradezu

sensationelle Baisse der französischen Wertpapiere .
Gefolge . Französische Bankenwerte , wie Credit Lyonais fielen

l 'n Franken , die besten Industriepapiere wie Kühlemann um
. u Franken , Zuckeraktien wie 2ay um ISO Franken und Indo-J "ujche Kautschuckaktien , die beinahe jeder französische Sparer im° rtefeuille hat . um 190 Franken und so weiter .

!ol Ursache dieser geradezu sensationellen Baisse läßt sich
, ^

'"dermaßen erklären : Die französische Industrie und die Kauf-
tu« Vertrauen in den Franken hatten , verkauften ihre Devisen,^ er . wo Baumwolle , Kupfer und so weiter eingeführt werden
Au neuerlich Devisen gekauft werden. Aber in diesemgenblick leiden Handel und Industrie sehr darunter , daß der
jj^

™kenv « frhi nach Frankreich beinahe vollkommen aufhörte , was> mit der Baisse der auswärtigen Devisen leicht erklären läßt ,
zukommt die starke Beschneidung der Kredite durch die Bank von
sie welche die französischen Industriellen zwingt, alles was
m Wertpapieren besitzen , auf den Markt zu werfen . Anfangs
fljj-

en t»ies nur internationale Aktien, jetzt aber müssen auch franzö-
z^ ^ ^ ertpapiere den Weg des Unheils gehen . Man erklärt heute

eine weitere Hausse des Franken eine Börsenkatastrophe
ft

* '3 ° [8e haben müsse und vielleicht sogar eine doppelte Kala -
wen bcnn nicht nur die Sparer verlangen ihr Kapital , sondern
W

"
f.

IDeitere Kapitalmassen auf den Markt geworfen werden, ohne
? nd - -

e Käufer finden könnten, müßten schließlich die Banken und
)(*,„

ll |tt ' eunterneljmungen , die diese Aktien übernahmen , ebenfallser zu leiden haben.

Loucheur für baldige Stabilisierung.
17. Nov. Loucheur hielt auf der heutigen General -

, Sammlung des republikanischen Verbandes für Handel , Industrie
.^ udwirtschaft in Lille eine Rede, in der er sich für eine baldige

dcz d. f' erun8 des Franken einsetzte . Wohl wäre eine Aufwertung
^ tranken bis zum Vorkriegskurs möglich , dann müsse man aber^ Nem Budget von 22 bis 23 Millionen übergehen, von dem mehr

als vier Fünftel zur Tilgung der öffentlichen Schuld notwendigwären . Bis dahin würden aber für die ganze Wirtschaft die schwer-
sten Folgen entstehen. Man habe mit der Pfundstabilität der Preise
zu kämpfen. Die Geschäfte würden vollkommen stocken . Als in den
letzten Tagen der Franken sich besserte , habe sich ein Teil der Be-
völkerung gefreut , während der andere sich entsetzt habe. Der Umsatzdes Geschäftsverkehrs habe um mehr als die Hälfte abgenommen.Die Kurse steigen fort . Es sei möglich , dieselbe aufzuhalten . Die
Operationen müßten aber unter Aufrechterhaltung der besseren
Lebensbedingungen für die Arbeiter , die diese seit dem Kriege er-
worden Hütten , und der Ausfuhrmöglichkeiten für die Industrie
durchgeführt werden. Die Stabilisierung könne nicht außerhalb
dieses Rahmens verwirklicht werden. Der Frankenkurs müsse im
Verhältnis zum Dollarkurs und zum englischen Pfund stabilisiertwerden. Unter allen Umständen müsse das Land ein neue? Opser
zu Gunsten der kleinen Rentner auf sich nehmen, die während der
schwersten Kriegszciten dem Staate zu Hilfe eilten , damit der Mit -
telstand nicht wie in Deutschland zermürbt würde.

Die Kohlenkrise .
Widerspenstige Distrikte . —

Der Ausnahmezustand bleibt
v . o . London, 17 . Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus einigen Kohlendistrikten kommt die sensationelle Meldung , daß
dort mit großer Mehrheit gegen die Annahme der Friedens -
bedingungen gestimmt worden ist. Aber wenn sich auch ewige der
wichtigen Distrikte darunter befinden, so bleibt man dcch vorläufig
bei der lleberzeugung , daß im ganzen zusqmmen genommen die
Mehrheit für die Annahme ausfallen wird . Bekanntlich hatte die
Delegiertenkonferenz den Distrikten die Entscheidung überlassen, mit
einer Empfehlung anzunehmen. Dann haben die Ausschüsse der
Distriktsorganisationen sich für die Annahme entschieden , selbst in
Südwales , und es zweifelte niemand daran , daß die Abstimmung
für die Annahme ausfallen würde . Die heutigen Meldungen zeigen
jedoch, daß in verschiedenen Distrikten die endgültige Entscheidung
dagegen ausgefallen ist . Inzwischen nimmt aber die Zahl der zur
Arbeit Zurückgekehrten zu .

Das Kabinett beschloß heute, daß die entsprechenden Maßregeln .
Einschränkungen und Beschränkungen vorläufig bestehen bleiben
müssen , mindestens für einen Monat / Ferner wurde die Lage be-
raten , welche dadurch entstehen muß. daß eme Menge Grubenarbeiter
nicht wieder eingestellt werden können Nach den Berechnungen der
Regierung werden höchstens 750 000 Mann wieder aufgenommen
werden können . Bisher sprach man von 850 000 . eine Zahl , welche
das Kabinett aber als zu hoch gegriffen mtsieht . Es werden also
300 — 350000 Mann mit einem Schlag auf die Liste
der Arbeitslosen kommen , die Ansprüche auf Arbeitslosen-
Unterstützung erhalten werden , was bisher nicht der Fall war . weil
sie infolge eines Invustriestreikes außer Arbeit waren.

Parlament nnd
Revolulionslribunai .

(Bon unserem römische, , Vertreter .)
Rom, Mitte November.

Das heißt man nun wirklich eine Sache bis in die letzte Konse »
quenz verfolgen : die Mehrheit entzieht der Minderheit die Abge -
ordnetenmandate . Das parlamentarische System wird durch das
Parlament ad absurdum geführt . Der Hinauswurf der Aven -
tinparteien und der Kommunisten verlief jedoch nicht
ganz ohne Zwischenfälle. Ein Fähnlein der Aufrechten flatterte hoch,zwölf Mann sagten bei der namentlichen Abstimmung klar und
mutig Nein ! Einer schrie es mit dramatischer Verzweiflung hinausund wurde dafür prompt „zur Red« gestellt "

. Auch andere erhielten
Ohrfeigen über Ohrfeigen Der Vizepräsident der Kammer trat
zurück. Einem sozialistischen Abgeordneten, der sich wenigstens das
denkwürdige Schauspiel einer Oppositionshinrichtung ansehen wollte,wurde der Eintritt ins Parlamentsgebäude mit Gewalt verwehrt .
Trotzdem sagen die sadistischen Abgeordneten , die andern hätten die
Kammer absichtlich gemieden und seien deshalb als Deserteure zubehandeln Und es ist ja wahr ' jahrelang das Abgeordnetengehalt
beziehen und unentgeltlich erster Klasse im Lande herumfahren ,
so hatten es die Wähler nicht gemeint. Auch die Parlamentarier
sollen arbeiten . Hätten wir ja gern getan , geben die Aventinier
zurück, aber praktisch ließ man uns ja nicht zur Mitarbeit heran .So geht es einem wie jenem Richter, der nach Anhören der einen
Partei ausrief : Du hast Recht ! Und nach der Entgegnung der andern :Du hast Recht ! Als dann ein Beisitzer einwandte , das ginge dochnicht , beide könnten doch nicht zugleich Recht haben, sagte der Richter
nach tiefem Nachdenken : Auch du hast Recht !

Das solchermaßen gesäuberte, reinfaszistisch gewordene „Parla -ment" ging dann nach diesem Mehrheitsidyll wieder an sein revc-lutionäres Tagewerk, indem es , eigens dazu herbefohlen und nachgetaner Arbeit nach Hause geschickt , dem Ausnahmgesetz des
Justizministers Rocco „Gesetzeskraft " verlieh . Nun also ist derWeg frei , das Revolutionstribunal , wie die beliebtesteBezeichnung lautet , kann tagen . Es hat seinen Sitz in Rom , kannaber überall im Lande fliegende Gerichte bilden , die nach Kriegs «
recht aburteilen , schnell, streng und ohne Berusungsmöglichkeit. ImEntwurf hieß es , daß wenigstens der Präsident aus dem Generalstabdes königliche » Heeres zu wählen sei , nun aber nennt die Regierung ?»
presse bereits einen zur sadistischen Miliz übergetretenen General als
Vorsitzender . Fünf faszistische Ossiziere stehen ihm als Richter in f . j-Mischen Angelegenheiten zur Seite . Ultima ondata , die letzte Welle!ruft das „Impero " aus , und in der Tat , welche Verschärfung derRevolution ließe sich jetzt noch denken ? Es ist ein Spiel mit Worten,ob man Revolutionstribunal oder Wohlfahrtsausschuß sagen soll.Todesstrafe , mindestens aber fünf Jahre Zuchthaus bereitsfür die Verbreitung oder Weitergabe von Gerüchten oder falschen ,übertriebenen oder tendenziösen Nachrichten im Auslande . Artikel «stellte dabei Italiener und Ausländer , Inland und Ausland , aufdie gleiche Stufe , bedrohte sie mit den nämlichen Strafen . Unterdem Druck der Weltmcinung , die sich geschlossen gegen einen der-artigen Paragraphen erhob und zu bedenken geben konnte, daß sichim Ausland immerhin mehr Italiener befinden als Ausländer inItalien , wurde die juristische Ungeheuerlichkeit gestrichen ; bei derErläuterung und Verteidigung seines Gesetzes vor der Kammerüberging der Minister den straniero vollkommen . Dagegen erhieltder letzte Absatz des Artikels i> nun die unklare , verschiedener Aus-legung zugängliche Fassung : „Alle diejenigen , die mitwirken , dieobengenannten Verbrechen zu begehen , werden nach diesem Gesetzbestrast." Warten wir also an einem konkreten Fall ab , wer unterdie Begriffsbestimmung „alle diejenigen" sällt .

Wie leicht man jetzt „schuldig" werden kann, das lehrte gleicham nächsten Tage die Regierungspresse. Griff doch die „Tribuna "die ausländische Presse wegen der Kritik am Artikel 0 heftig an.Eine geschmacklose Erfindung sei es , daß der Artikel 6 die Ausländerbedrohe, denn in der Kammer habe niemand von Ausländern ge-sprachen . Dabei konnte sich die ausländische Presse aus den geradevon der „Tribuna veröffentlichten Freitagsentwurf stützen, derwahrhaftig klar genug von den „Ausländern im Ausland " sprach.Tut nichts — alles , was jetzt nicht mit der vorgeschriebenen Dauer -,lubelfanfare harmoniert , ist „ tendenziös" .
Tendenziös scheinen vor allem alle ausländischen Korresponden,ten befunden worden zu sein , denn sie wurden aus dem SyndikatKorrespondenten, dem sie jahrelang als ordent-liche Mitglieder angehört hatten , und aus ihrer Arbeitsstätte aufdem Telegraphenamt auf eine Weise hinauskomplimentiert die manfrüher im klassischen Lande der gentilezza nicht kannte. Wer sichahnungslos an seinem Platz niederließ , den unausfällig angebrachtenAnschlag mit der Einladung zum Verlassen des Saales nicht sogleichbemerkte , dem setzten die Diener einfach den Stuhl vor die Türe .Statuten ! Und im gleichen Augenblick gehl eineamtliche Bekanntmachung in die Welt hinaus , die versichert , dieFremden könnten wie früher nach Italien kommen und ruhig hierleben . .
Das Revolutionstribunal hat sich auch mit jeglicher Tätigkeitzu cefanen , die geeignet ist. Ansehen und Kredit des Landes im Aus -land zu schädigen . Einer der ersten , die deswegen vor das Ans-nahmegericht gestellt werden könnten, müßte also jener Garibaldisein , von dem das „Impero " schreibt , er habe einen großen Namenderart in den Schmutz gezogen , daß ihm der Ehrenname überhauptentzogen werden müsse. Fortan nur noch Signore Riciotti ' Essteht jedoch zu erwarten , daß sich das Tribunal diesen Prozeß ver-kneifen wird . Dagegen wird es sich trotz der Sachverständigengul»achten , die das alte Fräulein als völlig unzurechnungsfähig erklären»die Schiitzin vom Kapital näher ansehen . Und auch der Prmeß Zani -boni ist bereits aus den Händen des Schwurgerichts genommenworden. Die Mäßigung Mussolinis , die unverkennbar einige Tagenach dem Anschlag von Bologna eingesetzt hat . w>rd aber mit Sicher»heit sogar den Bombenwerfer von der Porta Pia vor dem Toderetten . Der Knabe Zambona wurde bereits in der Verrätereckeverscharrt. So bleibt ans den Attentaten kein Objekt für ein Blut -urteil übrig — hoffen wir , es überbaust nicht zu einemSowjet -Faszismusl
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Die Vorbereitung der >
WeUwtrtschastsKonserenz .

Beratungen der llnlerkomm ssionen.
TU Genf , 17 . Nov . Heute vormittag sind sämtliche Unterkom -

Missionen der vorbereitenden Weltwirtschaftskonseren ; zusammen -
getreten um konkrete Vorschläge für das Arbeitsprogramm der
Weltwinschasiskonserenz auszuarbeiten . Die Verhandlungen in
»er landwirtschaftlichen Unterkommission haben heute einen erheb -
liche .n Fortschritt erfahren . Man konnte sich bereits im großen und
ganzen aus einen Vorschlag einigen . In der gleichen Weise hat auch
sie Finanzunterkommission einen Vorschlag ausgearbeitet . Das
Projekt dieser beiden Unterkommissionen ist dann in einer gemein -
iamen Sitzung der ^ .-Kommission durchberaten worden . In dersel -
den Untcrkomm ' fston wurden auch eine Reihe von Bevölkerungs -
Problemen geprüfte über die die Diskussion noch sortgesetzt wird . Im
Anschluß daran finden Beratungen zwischen dem Vorsitzenden der
Zollkommission . Theunis . und dem Vorsitzenden der Unterkommission
statt , in denen dem Präsidenten d ' e Resultate der Kommissionsver -
Handlungen bekannt gegeben werden . Aus Grund dieser Vorschläge
wird sodann TheuniS einen Gefamtvor ' chlag für das Arbeitsvro -
gramm ausarbeiten , das der nächsten Vollsitzung der Kommission
vorgelegt werden soll.

Das Programm der Arbeitnehmer,
TU . Kens . 17 . Nov . Der Generalsekretär des Internationalem

Amsterdamer Gewerkschaftsbundes , der Holländer Oudegeest ,
machte der Presse einige Mitteilungen über die Richtlinien , die die
Arbeitnehmeroertreter in der vorbereitenden Wirtschaftskommission
vertreten . Er wies darauf hin , daß die Erklärung , die der fran¬
zösische Arbeiterführer Jouhaux abgab , das Programm darstelle , das
die Arbeitnehmeroertreter bereits auf den verschiedenen Konferen¬
zen in Washington . London und Genua vertreten hätten und das
ihrer Ansicht nach die Wege zeige , die zu einer wirtschaftlichen
Wiederherstellung Europas führten . Das Programm der Arbeit -
nehmer in der vorbereitenden Wirtschaftskommission behandle fol¬
gende Gesichtspunkte ' Die Stabilisierung der Währung in den ver -
schiedenen Ländern sei unbedingt erforderlich , um die Lebenshal -
tun .g der Arbeiterschaft aufrecht erhalten zu können . __

Die gegen ,
wärtige Krise in Europa sei in erster Linie eine Avsatzkrile und
nicht eine Produktionskrise . Ohne eine stabile Währung sei die
Arbeiterschaft nicht in der Lage , die industriellen Erzeugnisse auf -
zunehmen . Die vielfachen Zollschwankungen bedeuteten eine ernste
Gefahr für Erzenger und Verbraucher und müßten unbedingt fallen .
Europa würde sonst zweifellos in völlige Abhängigkeit von Amerika
geraten . Die internationalen Industrickartelle und Truste würden
iür die Industrie und daher auch für die Arbeiterschaft von großem
Nutzen sein , nur müsse die Arbeiterschaft Garantien erhalten , daß
diese nicht zu Mißbräuchen führten . Eine internationale Beband -
lung der Auswandererfmge sei äußerst schwierig , da die englischen
Dominien , insbesondere Kanada und Südafrika jede Erörterung
dieser Frage ablehnten . Oudegeest betonte , es genüge nicht eine
einmal !« Weltwirtsckoftskonserenz . Man müsse vielmehr ein stän -
dine.s Institut beim Völkerbund sckaffen . das fortlaufend alle wirt¬
schaftlichen Fragen und die wirtschaftlichen Maßnahmen der Re -
gierungen behandele .

Nanlen über die Aufgaben der Polarsorschung
TU . Essen , 15. Nov . Im Rahmen der von den akademischen

Kursen in Essen veranstalteten Vortragsreihe sprach im übersüllten
Saale Frithjof Nansen über die künftigen Aufgaben der Polar -
forschung . Nansen verbreitete sich im erster Teil seines Vortrages
über die geologischen Verhältnisse im nördlichen Polargebtet . Hie :
gelte als Hauptaufgabe die Feststellung über die Ausdehnung der
Landmasse an den Polen . Weitere wissenschaftliche Aufgaben gel -
ten den metereologischen Forschungen , besonders , da es sich ans
Grund der neuesten wissenschaftlichen Ergebnisse herausstellt , daß die
meteorologischen Verhältnisse im Polargebiet von entscheidendem
Einfluß auf die gemäßigte Zone sind. Bei Besprechung der Berei -
sung de,s Polargebietes kam Nansen auf die neuesten Reise -
mittel im Eisgebiet , auf dvs Flugzeug und auf das lenk-
iiare Luftschiff zu sprechen. Nansen glaubt , das Flugzeug fürdie Polarforschung wegen der schwierigen Landungsmöglichkeitienim Eisgebiet ablehnen zu müssen . Die größte und für die Wissen -
schaft wertvollste Bedeutung habe jedoch das von den Deutschenerfundene lenkbare Luftschiff . Mit einem Luftsckiff von zirkat (JÖ 000 Kubikmetern Rauminhalt , das mit allen wissenschaftlichen
Hilfsmitteln und Bequemlichkeiten , starker Mannschaft und reicher
Ladung ausgestattet ist . glauben die Wissenschaftler erfolgreicheArbeit im Polargebiet zu leisten . Ein solches Luftschiff kann sichere

Landung vornehmen , die wissenschaftlichen Untersuchungen an Ort
und Stelle , und zwar längere Zeit anstellen und damit praktische
Ergebnisse zeitigen . Mit dem künftigen Vau von Großluftjchifsen
für den fernen Transport nach den genialen Plänen Dr . Eckeners
werde eines Tages der Wissenschast jenes riesengroße Luftschiff zur
Verfügung stehen , um die letzten Rätsel des Polargebietes lösen n ?
können .

Um die Militärkonlrolle .
F.H. Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die optimistischen Auffassungen , die man in Berlin hier eingelangten
Zeitungsmeldungen zufolge in der Frage des Abzugs der Inter -
alliierten Militärkontrollkommission zu hegen scheint , werden hier
nicht geteilt , und es steht leider zu befürchten , daß die Pariser
Zeitungen wieder einmal besser unterrichtet seien , als die Berliner .
Der „Temps " hebt heute hervor , daß Deutschland wegen der Festun -
gen Königsberg und Glogau , wegen der Erzeugung von Kriegs -
waffen und Munition und wegen der Auflösungen der militärischen
Vereinigungen seine Pflichten noch nicht erfüllt habe . Die Alliierten
würden sicherlich den besten Willen bekunden , um zu einer befriedi -
genden Regelung der Abrüstungsfrage zu gelangen , aber Deutsch-
land müsse unbedingt durchführen , was man ihm auftrage . Das

Blatt gibt übrigens zu . daß einmal die Militärkontrollkommisj -o«

zurückgezogen werden , aber damit würden die Schwierigkeiten nOT
nicht beseitigt werden , sondern neue Wirren entstehen , weil zwischen
Berlin und Paris wegen der künftigen Kontrollkommission , die de
Völkerbund einsetzen soll. Gegensätze vorhanden seien . Das Re >

^
möchte , daß diese neue Kommission keine wirksamen Nachforschung ^
anstellen könnte . Die Alliierten , Frankreich insbesondere , wünsche »
aber , wie der „Temps " sagt , daß die Kontrolle der deutschen Rüstu »

gen durch den Völkerbund nicht illusorisch sei . Das Recht der Untcl '

suchung durch die Völkerbundskommission dürfe nicht bestritte
werden , und Deutschland dürfe auch nicht behaupten , daß . weil es

nunmehr im Völkerbundsrate vertreten sei , Beschlüsse der Alliiertes
die in der Kontrollfrage bereits gefaßt wurden , nunmehr neuerlm
zur Diskussion gestellt werden könnten . Keinesfalls dürfe die neu
Kontrolle , die in Deutschland stattfinden soll, eine bloße Spiegel
fechterei fein .

F.H . Paris , 17 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Legationsrat Forst er vom Auswärtigen Amt wird in Begleitung
von Ministerialrat Wagner vom Ministerium des Innern
Freitag in Paris eintreffen , um die Verhandlungen mit
Botschafterkonferenz wegen der letzten noch ausstehenden Punkte >'
der Abrüstungsfrage zu führen .

Der Kommunistenputsch aus Java.
Optimistische Beurteilung

in KoUand .
Keine Gefahr für de holländische Kolonialver¬

wallung . — Die wachiende oslasiatische
Freiheusbewegung .

D . Amsterdam , 17 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die kommu -
nistijchen Putschversuche auf Java beschäftigen die gesamte öffent -
liche Meinung , da das Interesse des Holländers an seinen Kolonien
sehr groß ist und da er ja überdies dort sehr starke wirtschaftliche
Interessen zu verteidigen hat . Jedoch nimmt man allgemein an ,daß man durch die an Ort und Stelle befindlichen Regierungstruppen
der Fremdenlegion , die sich in der Hauptsache aus Deutschen rekru -
tiert , der Situation bald Herr werden wird . Eine ernstliche Ge-
fahr für die holländische Kolonialverwaltung sieht man daher vor -
läufig in den Ereignissen nicht , obgleich die Kämpfe noch an -
dauern und die endgültige Niederschlagung des Aufstandes nocheine Weile dauern dürfte . Die englischen Meldungen , insbesonderedas erste Reuter - Telegramm , das offenbar aus Singapore stammte ,aber aus Batavia datierte , hat daher in Holland sehr stark ver -
stimmt , da man in der böswilligen Uebertreibung des Telegramms
englische Hintergedanken zu finden glaubt . Man vermutet gerade -
ZU, daß

der ganze Putsch den Engländern nicht unbequem gekommen ist.
da sie seit einiger Zeit mit den Holländern auf Java unzufrieden
sind und Anlaß zu diplomatischen Aktionen suchen. Das Interesse ,das England ganz allgemein an den großen Meerstraßen des malai -
scheu Archipels hat , ist eben zu bekannt , um nicht das holländische
Mißtrauen zu wecken , da ja auch im Kriege England ohne Befra -
gung der holländischen Regierung eine Art Schutzherrschaft über die
Gewllrzinseln ausübte , die sogar soweit ging , daß mißliebige Deutsche
aus dem neutralen holländischen Gebiet ausgewiesen werden mußten .

Sachlich ist zu der gesamten Angelegenheit zu bemerken , daß
tatsächlich

Java für die Holländer ein äußerst schwer zu behandelndes
Kolonialgebiet

darstellt , da ja die malaiischen Einwohner dieser Insel besonders
adelsstolz und freiheitsliebend sind und eine besondere Abneigung
gegen die europäischen Kolonisationsmethoden haben . Die Holländer
hatten es daher auch vorgezogen , im wesentlichen dem Gebiete seine
eigene einheimische Verwaltung und seine dem Sinne nach agrar -

kommunistische Gauverfassung zu belassen , ohne die Rechtsansch ^
ungen der Einwohner den europäischen Vorstellungen von Prio >>>'

eigentum anzupassen . Das ist wohl aber eine Politik , die sich an ^
sichts der wachsenden Kapitalisierung der Verhältnisse in Südol^
asten auf die Dauer nicht halten lassen wird . Unter dem DruckW
englischen Finanzkapitals haben sich die Holländer , wenn auch wive '̂

willig , dazu verstehen müssen , das gesamte Gebiet zu modernisieret
d . h . die Kolonialverwaltung straffer durchzuorganisieren und *
stimmte Gesetze über das Privateigentum und das Arbeitsrecht ?
erlassen . Dies hat im Zusammenhang mit dem Wachstum
Selbstbewußtseins der Einwohner bereits während des Weltkrieg
und insbesondere nach diesem zur Gründung von Vereinigungen
politischen Cliquen geführt , deren Programm nicht mehr und
weniger als die Selbstverwaltung der holländischen Inseln war .
bildeten sehr bald eine politische Macht , mit denen die Holländer »
rechnen gezwungen waren .

Nun hatte bisher der Graf Limburg - Stirum , der holländif #
Generalgouverneur für Ostindien , es in glücklicher Weise verstand ^
durch kluge Behandlung dieser Bewegung einen Radikalismus f "
ihnen fernzuhalten . Seit seinem Rücktritte und seit seiner Ersetz» "»
durch Mister Fock , der sich nicht gerade geschickt in diesen Fragen &
tragen hat , hat sich jedoch das Bild geändert . Die Eingeborenes
Bewegungen sind ganz und gar in das aktivistische Fahrwasser 0C

(drängt , und ein bisher noch nicht bekannter Anlaß hat die Dinge
Explosion gebracht . Man wird nicht fehlgehen , wenn man
Kommunistenputsch auf Java als ein Zeichen dafür wertet , wie icl>
durch die Fehler der Engländer im Weltkriege das Ansehen ^
weißen Rasse in Ostasien gesunken ist und wie stark sich die ostasiatil "
Freiheitsbewegung heute bereits fühlt .

Tages -Anzeiger .
(Näheres Nebe Im Inseratenteil .!

Donnerstag , de» 18. November 1926.
VandeoUicaicr: . Jennfa " , 7V.—10 11br.Konzerthanti : Gastspiel Tanzgruopc jiratina , Schule Hcllerau . 8
C?oloffcnm: Gastspiel Tchmitz - Weihweiler „Der Graf von Herrenalb ' , s„ .jHlindeiskammersaal : Mazdaznaii -VortraS von Dr . med . Toröe :werden — nicht älter "

, 8 UJr . ,.Deutsche Akademie IQrwaruvve Karlsruhe ! : Vortrag von Prof . Dr .bofer, München , im Handelskamniersaal , >55 Uhr .
Kaffee Odeon : Großes Eonder -Konzert (Operettenabend ) , K9 Ubr . ,Refidenz-Lichtsvicle : Die Flammen lügen : Hospiz n. Hunde v . £ t. Scrub 01
Kainmer -Lichtsvicle : Krcuzzua des WcibcSUnion -Tbeater : Tie elf Schillfchen Offiziere.

Das Wesen der Karikatur .
Von

Rudolf Großmann .
Dieser Aufsatz des bekannten Zeichners und Karikaturi -

sten ist darum von Interesse , weil bier ein bildender Künstler
versucht die Grundlagen seines eigenen SchasfenSgebieteS
theoretisch zu klären .

Soweit die Karikatur künstlerisch ist, hat sie zur Voraussetzungeine menschliche Liebe und Wärme . Ohne Liebe zu ihrenOpfern hätten ein Daumier oder Lautrer ihre Werke nicht geschaffen.Ohne Affekt gleicht die Karikatur den Verzerrungen eines Hohl -
spiegele ; sie läßt kalt und ist unkünstlerisch .

Diese Einstellung auf Grundlage des Affektes kann entweder auseinem mehr verneinenden Gefühl heraus , aus einem Nichteinver -
standenfein mit der Wirklichkeit entstehen (wie etwa bei Th . Th .Heine ) oder aus einem mehr bejahenden Gefühl , aus einem liebe -
vollen Sichversenken in die Wirklichkeit , das spielend zärtlich über -
treibt ( Oberländer . Zille , Pascin , Rowlandson ) . oder es ist (wieetwa bei Voltaire , Lautrec , Daumier ) beides vereint zu einem
großen tragikomischen , weltumfassenden Gefühl shakespearischen Um -
fanges . — „Glaubt mir , in Daumier . in diesem Burschen , steckt wasvon Michelangelo "

, sagt Balzac .
Das Wort Karikatur , von caricare „belasten "

, bedeutet eineArt isolierten Sehens , eine scheinbare Gleichgewichts st örungder einzelnen Teile in Bezug auf das Ganze . DerBegriff selbst ist ein Dehnbegriff geworden . In dem Sinn , wie derLaie sie Kht . sind die karikaturistischen Künstler meistens keine oderwenigstens solche wider Willen . Das Lachen wird ihnen gewisser -
maßen aufgezwungen . Auch ist nicht jede Darstellung , die Lachenerzeugt , mit Karikatur zu bezeichnen . Sie will nicht immer herab -
ziehen . Selbst ein geborener Karikaturist wie Gulbransson faßtKarikatur als eine Steigerung und spricht von Kubikwurzel ziehen .Ingres sagt : „In jedem gut charakterisierten Por -trat t st ein Zusatz von Karikatur . Der Laie ist geneigt ,diesen Zusatz mit Karikatur schlechtweg zu bezeichnen , also jedeCharakteristik gleich Karikatur zu se ^en ."So erschien dem Laien jede Kunstentwicklung in ihren Anfängen ,hat man sie nun impressionistisch oder expressionistisch oder sonstwieetikettiert , zuerst als Karikatur , weil er ihre Hieroglyphe nicht ?ulesen , formal nicht zu deuten verstand .Die Auswirkung der Karikatur auf den Besucher ist eine be-freiende , weil , wie wir später bei den einzelnen Künstlern sehenwerden , der Künstler unbewußt in einen Konflikt ge -ratunds '

chdarausdurchdasBildzubefreiensuchtVielleicht ist überhaupt bei allem Kunstschaffen der Uebergangvom Unbewußten zum Bewußten wesentlich . Jede vorhergehendeEntwicklungsstufe erscheint der folgenden als naiv . — sowohl in der
Entwicklung jedes einzelnen wie auch in der Entwicklung gan,erEpochen , — weil sie im Verhältnis zu ihr der bewußtlosere Zustand

ist. ( Daher glaubt auch der Anfänger an enorme Fortschritte , weil
am Anfang diese Wechselwirkung am eklatantesten ist .)Das Komische und seine Mittel , wie sie die Meister der Karikatur
satirisch , humoristisch , clownesk oder symbolisch anwenden , läßt sicham besten aus der Temperaments - und Geistesanlageder einzelnen Künstler verstehen .

Th . Th . H e i n e . Was bei Th . Th . Heine bewußt , was unbe -
wüßt oder , im Schillerschen Sinn , was sentimental , was naiv ist ,das festzustellen , bringt in Verleaenheit . Es scheint zunächst alles
gewollt , intellektuell zugespitzt . Viele wissen überhaupt nicht , wosein Ernst liegt , glauben , er mache sicb über seinen eigenen Ernstlustia . nehmen ihn komisch, wenn er lyrisch wird und umgekehrt .Er arbeitst , wie schon gesagt , ans einem mehr schmerz -lich ^ n Gefühl , aus einer Art Belastung , einer
Melancholie heraus . Sein Bruder begina Selbstmord . Nurkeinen Mumpitz ! — ich habe mich erschossen" , schrieb er in einemnachgelassenen Briefe .

Jeder triebhafte furor . jede genialistfie Gebärde , ob sie echt oderunecht ist . liegt Heine nickt ! der späte Corinth und gar Kokoschkasind ihm unverständlich , schon rein als Motor . Seine mütterlicher -seits englische Blutmischung zusammen mit dem melancholisch ge -färbten Phlegma macht ihn angloman . kalt , nüchtern überlegt undbewußt .
Nun kommt aber doch eine naive Seite hirnu , der Anlage nach,der Punkt , wo er sick ins Unbewußte verstrickt , etwas , was manseinen ethischen Konflikt nennen könnte , aus der seine Satire ent -steht .
Er ist nämlich von Natur aus mädckenhaft zart , sein über -korrektes , angeborenes Schönheitsgefühl sckwärmt für Laokoon . Ausseinem reizenden Cottage mit Vach und Trauerweide und poetischenBaumen (man denkt an Schwind und Richter ) könnte er auch eben -

Ä , »Irr »V trt* te «"
v
"' 3?6er Tcinen Traum von Eythero undeinem still idvllischen Biedermeiertum verkehrt ihm , ohne daß er es"der Teufel ins Gegenteil . Seine Travestien und

^ « •L * Abreaktionen dieses Ideals , das
wird

Wirklichkeit in Berührung kommt und von ihr abgestoßen

o
^ ^ I 6 n b e r . Auch bei ihm läßt sick leicht zeigen , daß dasLachen das leine Zeichnungen in uns auslöst , von ihm garnicktaervollt ist Es «st ein „Lachen u n t e r T r ä n e n"

. Er selbst soll
Mit -- ? £ f

<2 fl,cma ^ t haben , die bei seinen Blättern vonWitzen sprachen . Er hat ,n einen Mappen , wie auch Heine eineUnsumme genauester Naturstudien .
In ihm steckt auch klassi,istisches Ideal , und er scheint darin

r
"

«
en '

v
" rt ' pater weitet und dehnt sich die Form ,und der Strich bekam die große Linie .

Im ganzen wirkt Oberländer doch heiter , es steckt viel Bon -yornie in ihm
Wi l Hel m Busch dagegen ist mehr Hasser . Busch ha ß t se i nSpieße r m i l . e u , in dem er s e l b st fest verankert i st .Seine Darstellungen des Spießertums sind die Versuche , sich von ihm

zu befreien , daraus entsteht sein Konflikt und seine Komik ; es .
genau so , wie wenn jemand allen Ernstes den Ast, auf dein er sei 1"
sitzt , ohne es zu merken , mit absägt . , tDie meisten Karikaturisten sind also absolut an ihr Milie
gebunden , und was sie travestieren , sind sie
gewissem Sinne auch s e l b st . Sie verstricken sich unbe # " !'
hinein , und ihre Befreiungsverfuche sind ähnlich denen , die " "Ii
Fliegenpapier sich losmachen wollen und immer wieder erstdran kleben bleiben . ^Aus diesem Zwiespalt zwischen ihrem Wesen , ihrem Milieudem , was sie daraus machen , entsteht die Komik ihrer Darstellung ^

Vereinigung Schwarzwälder Maler - Villinger und auswä ' '
tige Kunstmaler haben eine Vereinigung Schwarzwälder Maler 51'
gründet , die in den Räumen des alten Psarrhoses auf dem
sterplatz regelmäßig wiederkehrende Ausstellungen - einschaltenDie erste dieser Ausstellungen soll am 21 . November beginnen .

A Theater in Baden -Baden . Auf der neuen Bühne deshanses gab es wieder einen Opernabend in Form eines Gastsp' ^des Karlsruher Landgsthoaters , welches eine Aufführung " .Adams „PostillM von Lonjumcau " brachte . Die Wiedergabe »V
Werkes unter Ifi Regie von Helmut Grohe uwd unter musikâ
jcher Leitung von Kapellmeister Alfons Rischner gestaltete I' ,zu einer befriedigenden , infolge sorgfältiger Vorbereitungguter Leistungen aller Mitnvrkenden . Das Hauptinteresse konze»
werte sich natürlich auf Robert B u tz , dessen künstlerisches Wi %alä Sohn unserer Stadt hier mit bosionderer Aufmerksamkeit ^lolgt wird . Butz sang den Postillon mit gut tragender Stift " ' "
und war auch in der Darstellung vorzüglich . Das fast au .so^
kaufte Haus spendete ihm bei offener Szene und nach jedem
[chluß reichsten Beifall und rief ihn oftmals vor die Rampe , « u

(jdie übrigen Mitwirkenden , unter ihnen Else Blank .Vogel und Hans Siegfried , führten ihre Partien gesang/ '
wie darstellerisch mit bestem Gelingen durch und durften rew'
Anerkennung entgegennehmen . Orchester und ©hör trugen iF
Balten Gelingen der Eesamtausfiihrung wesentlich bei . ,,

Voranzeige des Badifchen Landestheaters . Goethes „Egntf »̂ .,geht am Samstag , den 20. November , neueinstudiert in Szene .alle Hauptrollen sind neu besetzt. Auch sonst wird das Werk "
wesentlich veränderter Gestalt erscheinen Die Spielleitung (Few
Baumbach ) hat ihr noch bei der letzten Neuinszenierung vor fe<%fahren befolgtes Jnfzcnierungsprinzip durch ein anderes ersetzt.vom naturalistischen Betonen des Historischen absieht , dafür die F 'Ädes Helden entscheidend in den Mittelpunkt zu stellen und dieLeuchtkraft der in und mit ihm waltenden Schicksalsmacht ^dämonischen ( im Goethcschcn Sinne ) zu entfalten sucht. Demgew ^,werden Personen und Szenen je nach ihrer Bedeutung im Gesa""
gefüge des dramatischen Organismus in ein mehr oder min ^e
abgedampftes Licht zurück- und jene daraus nur soweit hervortrete ^als iich ihr Geschick mit dem Egmonts unmittelbar berührt . 9^ ' ,bestimmend für diesen Jnfz ?nierungsweg war das Ziel , die innel
Einheit zwischen der Eoetheschen Wort - und der BeethovenschenDichtung möglichst eindringlich pt Erscheinung zu dringen ,

'

ift



WmttterStaa, den 18 . November 1926. Vadische Presse sMorflen -AuSgabe ) Nr . 533 . Seite 8.
Brtes ans Sl . Blasien.

(Von unserem Sonderberichterstatters
fr . Fr . St . Bleien , Mitte November 1926.

'
■bie Hoettet* und Sonnenroarte St . Blasien hat , wie in der „Ba¬

rschen Presse " bereits erwähnt worden ist , einen Verlust zu be-
klagen : ihr Gründer Dr. Fr . Baur hat die Stätte seiner mehrjähr,-
gen Wirksamkeit verlassen, um einem Ruf an die Landwirtschaftliche
Hochschule in Berlin zu folgen. Mit bescheidenen Mitteln und aus
kleinen Anfängen ist die Beobachtungsstelle von der Gemeinde unter
seiner Leitung ausgebaut und zu ihrer jetzigen Bedeutung gefördert
worden . Aus ihren Ermittlungen, die sich auf beinahe alle Vor-
gänge in Wetter und Klima beziehen, werden die Grundlagen für
die wissenschaftliche Propaganda der Heilanzeigen des Kurortes Tag
für Tag gewonnen. Je größer die Reihe der Beobachtungsergebnisse
>m Laufe der Jahre wird , um so mehr wird der Wert des Materials
Tür die medizinisch klimatologisch interessierten Kreise steigen , um so
besser und klarer wird die Auswertung für den Kurort vor sich gehen
können . In der Fortführung der stillen Beobachtungsarbeit und
Forschertätigkeit an der Wetter- und Sonnenwarte St . Blasien , die
als älteste Einrichtung dieser Art und auf diesem Gebiet in ganz
Deutschland besteht , liegt eine freudige Anerkennung für die Ver-
dienste , die sich der Gründer seit der Zeit ihres Bestehens um sie
erworben hat .

Was die Wetter- und Sonnenwarte bisher in Beobachtungen
estgestellt hat. gab schon vor längerer Zeit Veranlassung , aus dem
Schema der üblichen weitschweifigen Aufzählung der Vorzüge St .' lasiens herauszutreten und die Erholung - und Heilungsuchenden

» s die besonderen Vorzüge und Wirkungen des Klimas im
ochtal St . Blasiens zu verweisen. Fußend auf den Beobachtung?-

Forschungsergebnissen der klimatologisch -medizinischen Wissen -
'ast ist dazu geschritten worden, die Propaganda St . Blasiens für" chtlungenkranke, Erholungsbedürftige und Nervöse aufzunehmen.Die Reklame für den Kurort ist auf dessen Heilwirkungen zugeschnit¬ten und von den Floskeln der alltäglichen Anpreisungen befreit , eine

Tatsache , die bei der Vielheit der klimatischen Kurorte , die heute zurAuswahl stehen , sicherlich beachtenswert genannt werden kann. Das'oll natürlich keineswegs sagen, als ob alle Nichtlungenkranken undalle Nichtnervösen von einem Besuch oder Aufenthalt in St . Blasien
ausgeschlossen sein würden oder sich selber ausschließen mühten . Die
Forschriften zur Erhaltung und Förderung der öffentlichen Gesund -êit bieten jedem Gast und Besucher den gewünschten Schutz vor
Gefährdung, viel besseren Schutz als diesen vielfach anderswo ge-boten ist . Tatsächlich sind es denn auch in jedem Jahre — Sommerwie Winter — zahlreiche Wanderungs - und Sportbeflissene , die über

dunklen Berge kommend sich einige Tage in St . Blasien nieder-ka ' !en und es als Stützpunkt für weitere Wanderungen und Ausflüge«ahlen.
Die Bahn Titisee -Seebrugg , deren Eröffnung auf Anfang De-zember festgesetzt ist, wird den Zuzug, so hofft man , noch wesentlichReigern . Uni keinen Bahnbau im badischen Land ist wohl so viel

gesprochen, geschrieben , gereist und protestiert worden wie um den
Titisee nach Seebrugg . ^uenn nun nach einer Warte- und^arrenszeit von etwa 14 Jahren das Ziel wenigstens zum Teil er-

ist , dann kann das wahrhaft nimmer zu früh sein . Just fälltaber die Inbetriebnahme der Bahn doch noch in eine rechte Zeit ,' "sofern als im Augenblick großer Wirtschaftskrisis des Fremden -g°werbes dem Fremdenverkehr dadurch neuen Anreiz gegeben undweites Gebiet landschaftlicher Schwarzwaldschönheiten erschlossen>nd aufgetan wird . Die stillen Berge und Täler zwischen Schluchsee,- ohonschwand und St . Blasien , die für viele abgehetzte und mit der
kost Städter infolge der Abgelegenheit und der hohen Fahr-
7, verschlossen waren , werden mit der neuen Bahn dem Verkehrs-der auf der Höllentalbahn sich bewegt, näher gebracht. Die« billigung des Fahrpreises von Titisee nach Seebrugg um zweiUttel gegenüber den Preisen der Kraftwagenomnibusse und dieoglichkeit zur Benützung von Sonntagsfahrkarten auf der Bahn- .̂7 d ' e Wirkung auf die reiselustige Welt nicht verfehlen . Voller
^ Nnung und Zuverlässigkeit wird daher in St . Blasien und in der
^

' ^ flend der Tag der L !ahneröffnung erwartet. In Freude über, * endlich Erreichte wird zur bevorstehenden Feier allenthalbene ' ts gerüstet.

Badischer Landlag .
erste Plenarsitzung der neuen vandlogslession

bereits wiederholt mitgeteilt , am nächsten Dienstag ,
La statt . Am Tage zuvor treten die Fraktionen des
h . ^ tages zusammen. Zugleich werden die Anträge eingereicht, die
werden jeden Session von den einzelnen Parteien gestellt

23200 Gesuche um Vorzuqsrenken .
in ^ ^ Mitteilungen des Präsidenten der Staatsschuldenverwaltung', » ^un8 des Landständischen Ausschusses sind wie folgt richtig
tc » ji ,ü : sind 23 200 Ansuchen auf Gewährung von Vorzugs-
von £ die Staatspapiere eingegangen. Davon sind rund 15 400
tiinom £ Reichsschuldenverwaltung beantwortet , 15 000 bereits mit
[)ar

™ betrage von 1 !̂ Millionen Mark ausbezahlt und rund 7 700
dürste ^tr Erledigung , die sich bis Ende Februar hinziehen

Die neue Renchtalbahn.
neue Renchtalbahn Oppenau —Peterstal wird , wenn keine

9$».»
c *Un9s0rüitbe mehr eintreten , am 28 . November dem öffentlichen

<Ub (>,Y übergeben. Im März 1920 ist mit den eigentlichen Bau-
füfir binnen worden. Die Inflation oder vielmehr die Ein-der Rentenmark und der damit verbundene Geldmangel be-
dann 1923 eine erhebliche Einschränkung der Arbeiten , die|g2 - Legen Ende 1924 völlig eingestellt wurden . Erst gegen Ende
»Un

^ ^ de die Wiederaufnahme der Bauarbeiten ermöglicht, sodaß-- nach einem Jahr die Bahn bis Bad Peterstal fertig gestellt ist.
Nack 7 ^ 1*ue Bahnstrecke , die im Bahnhof Oppenau beginnt , erreicht
bjg v Kilometern in Bad Peterstal ihr vorläufiges Ende und hat

t • c,ncn Höhenunterschied von 116 Metern zu überwinden .
Ctein , Verlassen des Bahnhofs Oppenau ist eine merklicheSTlswü8 wahrnehmbar , die teilweise das Verhältnis 1 :40 erreicht.
ctn .,

'^ . . nQjk> Verlassen des Bahnhofs überschreitet die Bahn auf
der ,

'^ nfachwerkbrücke von 23J4 Meter Stützweite die Rench , auf
über ■ en ^ ler sie sich bis tun vor Freyersbach hält, um dortc ' ti>Betonbogenbriickevon 78 Mtr . Länge wieder das rechte Ufer

zu gewinnen . Tunnels find vermieden : das hindernde Gebirge wurde
durch Anschnitte und zum Teil tiefe Einschnitte überwunden . ZurVermeidung unvertretbar hohxr Kosten muhte die Bahn dem engenTal der Rench folgend, in zahlreichen Krümmungen geführt werden,deren kleinster Halbmesser 300 Meter beträgt.Dem Reisenden bieten sich auf der Fahrt zahlreiche reizendeAusblicke , die die Benützung der Bahn in beiden Richtungen zueinem Genuh machen , zumal das Bild fortgesetzt wechselt . Durch dieneue Bahn ist das Hintere Renchtal mit seinem Holzreichtum demgroßen Verkehr und Markt erschlossen, auf der anderen Seite ist dasTal mit seinen Schönheiten und berühmten Heilbädern der erholungs -

suchenden städtischen Bevölkerung näher gebracht.Der Weiterbau der Bahn nach Griesbach ist bereits in Angriffgenommen! kleinere Arbeiten sind schon vergeben, während die Aus -
schreibung der Hauptarbeiten für das kommende Frühjahr in Aus -
ficht genommen ist.

Rückschau aus die
Gemeindewahlen«

Der letzte Sonntag war ein richtiger Wahlsonntag . Nicht alleinwir in Baden hatten Gemeindewahlen , auch die Sachsen erneuerten
im ganzen Lande ihre Gemeindeparlamente ; ferner fanden Ge-
meindewahlen in Lübeck und in Polnisch -Oberschlesien statt .In großen Zügen haben wir ja bereits in unserer Montags-nummer gezeigt , daß bei uns in Baden die politischen Parteien anMandaten verloren haben und zwar zu Gunsten der Interessenten -
gruppen . In mancher Stadt sind die Verluste politischer Parteiondirekt auffallend . Nehmen wir einmal das Ergebnis von P f o r z -
heim her. Man erinnert sich noch , daß bei den Gemeindewahlenim Mai 1919 die Sozialdemokraten hart vor der Erringung der
Mehrheit standen. Damals fielen ihnen von 96 Sitzen 46 zu . Allein
schon drei Jahre später, bei den Wahlen im November 1922 , kain ein
Rückschlag. Statt 46 konnten sie nur noch 30 Sitze — bei insgesamt84 Bürgerausschußmitgliedern — erringen und die Wahlen am letztenSonntag ergaben nur noch 22 Sitze. Vor sieben Jahren verfügte die
Partei fast über die Hälfte aller Stimmen, jetzt hat sie nur noch ein
Viertel der Stadtverordnetenmandate inne . Das Pforzheimer
sozialdemokratische Parteiblatt gibt diese Schlappe auch offen zu und
stellt es dabei als besonders bemerkenswert hin , daß auch in der
Vorstadt Brötzingen, bisher für die Sozialdemokratie der beste Pforz -
heimer Bezirk, der Stimmenrückgang sehr groß ist. In M a n n h e i mverloren die Sozialdemokraten fünf Mandate und zwar vier an die
Kommunisten und eines an die Unabhängigen . Die Mannheimer
„Volksstimme" sagt in ihrer Rückschau auf die Wahlen , der allgemeine
Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen im ganzen Lande müsse
nachdenklich stimmen. Die größte Mandatszahl eingebüßt hat die
Partei in V i l l i n g e n. Die dortige Bürgerausschußfraktionsziffer
sank von 25 auf 13 ; der Verlust beträgt also 12 Sitze . Dann folgenLahr mit einem Verlust von 11 und Schwetzingen mit einem
solchen von 10 Mandaten. Von den in Offenburg eingebüßten 6
Sitzen dürften 4 auf die Mieterpartei, die neu gebildet wurde , über-
gegangen sein . In Kehl und Furtwangen verloren die Sozial-demokraten je 5. in Karlsruhe 4, in Weinheim und R a -
d o l f z e l l je 3 , in Singen , W a l d s h u t und Konstanzje 2 Mandate und in Ettlingen 1 . Ihren Besitzstand erhaltenkonnte die Partei in Heidelberg ( 21 Sitze ) , Fr ei bürg ( 19)und in Donaueschingen (19 ) . Gewinne wurden erzielt inBaden - Baden und in S ch o p f h e i m . In Baden -Baden stiegdie Zahl der Mandate von 12 auf 15 und in Schopfheim von 17 anf21 ; in der letzteren Gemeinde ist nun die sozialdemokratische Rathaus-
fraktion wieder genau so stark wie nach den Wahlen 1919.

Bedeutendere Verluste hat auch das Zentrum erlitten. Die
Ueberraschung war in weiten Kreisen sehr groß, als am Sonntagabend der Draht meldete, die Zentrumspartei habe in Säckingen
nahezu die Hälfte ihrer Bürgerausschußmandate eingebüßt, nämlich17 von 35. In W a l d s h u t ist gleichfalls ein starker Rückgang an
Sitzen zu verzeichnen , wenn er auch nicht so groß ist wie in der
Trompeterstadt ; immerhin büßte die Rathausfraktion 7 Mandateein . Ebensogroß ist der augenfällige Verlust des Zentrums in
Offenburg . Visher hatten dieser Partei im Bürgerausschuß nur2 Mandate zur Mehrheit gefehlt. Nach der Parteistärke berechnet .Hütte sich die Lage des Zentrums in Offenburg nicht unwesentlich
verschlechtert , allein man darf nicht übersehen, daß sich unter derMieterpartei mindestens ein Stadtverordneter befindet , der zumZentrum gehört . Wenn es sich nicht um reine Mieterfragen handelt ,so wird das Zentrum sehr wahrscheinlich Verstärkung erhalten ; aller -
dings , wie große diese sein wird , kann man heute noch nicht sagen .In Freiburg beträgt die Einbuße 4 Mandate. Das dortigeParteiorgan sucht nach der Ursache des Rückgangs der Zentrumssitzevon 32 auf 28 und nennt in erster Linie als solche den Wahlmodus .Die Folgen der Verwirrung, die dadurch entstanden sei, daß zweiWahlzettel in den Wahlumschlag gesteckt werden mußten ; habe — ..someint das Blatt — sicherlich prozentual das Zentrum am stärkstenbetroffen : es schätzt hier den Verlust auf 2 Mandate. Weitere Ur
sachen erblickt das Blatt in der geringen Wahlbeteiligung , in etwai -
gen Versäumnissen in der organisatorischen Kleinarbeit und in derAgitation der Wirtschaftlichen Vereinigung . In Rastatt hat dasZentrum zum erstenmale in größerem Ausmaße eine ENibuße inseiner Stabilität zu verzeichnen ; es ging von 22 auf 18 Mandats
zurück. In K o n st a n z sah es zunächst auch nicht gut aus. Man
errechnete dort in der ersten Hätz einen Verlust von 3 Sitzen ; einespätere Korrektur aber ergab nur ein Sinken der Bürgerausschußsitzevon 34 auf 33. In Fu rtw angen und Vaden - Baden ziehenje 3 Zentrumsstadtverordnete weniger auf dem Rathause ein : inFurtwangen statt 31 nur 28 und in Baden -Baden statt 32 nur 29 .Ettlingen , Schwetzingen und Kehl verzeichnen ein Minusvon je 2 : Ettlingen 15 statt bisher 17. Schwetzingen 12 statt 14 undKehl 4 statt 6. In H e i d e l b e r g und Lahr verlor das Zentrumje 1 Sitz : Heidelberg 13 statt 14 und Lahr 12 statt 13 . In Mann -heim und Singen wurden die früheren Mandatsziffern erreicht,nämlich 14 bezw . 27. In Mannheim hatte sich eine neue Partei ,die Christlich- Soziale Reichspartei , gebildet , die den früherenZentrumsstadtverordneten Gremm von Neckarau , dem in der Zentrumspartei für die neue Periode ein Mandat verwehrt worden war ,auf den Schild gehoben hatte . Gremm erhielt 931 Summen undbleibt so dem Gemeindeparlament erhalten . Gegenüber den obengenannten Verlusten sind auch Gewinne an Mandaten zu ver-

zeichnen und zwar in Radolfzell , W e i n h e i m und Donau -
eschingen je 2 : In Donaueschingen stieg die Mandatsziffer von

21 auf 23. in Weinheim und Radolfzell von 25 auf 27 ; in der letztenStadt ist das Zentrum die weitaus stärkste Partei auf dem Rathause .
In V i l l i n g e n wurde 1 neuer Sitz erobert (27 statt bisher 26)
und in Schopfheim ebenfalls 1. Seit 1919 nahm hier das
Zentrum bei jeder Wahl um einen Sitz zu ; 1919 erhielt es 5 Man»
date , 1922 deren 6 und 1926 ihrer 7. In der nächsten Nummer
werden wir in dem Vergleich der verschiedenen Parteien un5
Interessengruppen fortfahren .

Nachrichten aus dem Lande.
— Neuburgweier , 17. Nov. (Ein zweibeiniger Hühnermarder .)'Vor einigen Tagen drang nachts ein Mann in acht bis zehn hie«

fige Gehöfte ein und stach dort Hühner und Gänse tot . Die meiste »»getöteten Tiere ließ er liegen . Die rätselhaste Person wurde mehr»mals bei ihrem schändlichen Treiben entdeckt und vertrieben , konntebis jetzt aber noch nicht festgenommen werden .= Piorzheim , 17 . Nov. (Diamantene Hochzeit .) Dem Bahn-warts-Eh>' >iaar Karl Vogel hier , das am 8 . November seine dia-mantene Hochzeit feierte , wurde gestern durch Landrat Dr. Holdererein Glückwunschschreiben des Staatspräsidenten und ein Geldbetragvon 100 RM. überreicht.
Y Ubstadt, 16 . Nov. (Zur großen Armee.) Hier wurde untergroßer Beteiligung der Wirt und Küfer Friedrich El oh zu Grabegetragen . Stadtvikar Dr . Scheuerpflug von Bruchsal schilderte dasLeben des Verschiedenen , der an den Feldzügen 1866 und 1870/71teilgenommen hatte. 1875 nach Ubstadt gezogen war und hier dasSalzbad errichtete. Nach der kirchlichen Zeremonie wurden am Grabeviele Kranzspenden niedergelegt . In Ubstadt sind jetzt noch siebenVeteranen , die teilweise an 1866 und 1870/71 teilgenommen haben.--- Plantstadt, 17. Nov. (Ein bibelfester Wähler. ) Hier wurdebei den Gemeindewahlen ein Stimmzettel abgegeben mit dem Hin»weise auf ..Jesaja 41 . Vers 24 "

. Diese Bibelstelle lautet : „SieZe,ihr seid aus nichts, und euer Tun ist auch aus nichts und euchwählen , ist ein Greuel .
"

( Es ist ja nicht das erstemal , daß dieserBibelvers einem Wahlzettel beigegeben worden ist. D. R .)= Heidelberg, 17 . Nov. ( Leffenttiche Belobung . ) Dem Bank-beamten Friedrich Schmidt , der am 23. Mai 1926 den 6 Jahrealten Eduard Heinrich Karl von hier durch mutvolles , entschlösse-nes Handeln vom Tode des Ertrinkens im Neckar gerettet halte,wurde vom Landeskommisjär eine öffentliche Belobung ausge-
sprachen .

— Leimen, bei Heidelberg, 17 . Nov. (Bon einer Wagendeichselgetötet .) Schreinermeister Georg Mallbrunner wurde gesternbeim Laubholen von einer Wagendeichsel gegen einen Baum gedrückt.Er erlitt einen doppelten Schädelbruch, der den Tod herbeiführte .= Laudenbach, bei Weinheim . 17 . Nov. (Ihren Kops mitPetroleum übergössen und dann angezündet. ) Im Zustande geistigerUmnachtung übergoß sich eine 50jährige Frau von hier den Kopfmit Petroleum und zündete ihn dann an . Die Unglückliche erlitt
schreckliche Brandwunden . An ihrem Aufkommen wird gezweifelt.— Neckargemund. 17 . Nov. ( Drei Raufbolde .) Die drei Söhneeiner Geschirrhändlerswitwe wollten am zweiten Markttage abendsdie Kasse von der Mutter ausgehändigt haben , was diese aberwohlweislich nicht tat . Darüber kam es mit den betrunkenen Söh»nen zu heftigen Auseinandersetzungen, wobei sie "die Mutter mitdein Tode bedrohten. Die Mutter suchte Hilfe bei der Polizei , derdie drei Widerstand leisteten. Nach heftigem Ringen wurden sieüberwältigt und erhielten im Ortsarrest Freiquartier. Morgenswurden sie ins Amtsgefängnis eingeliefert .— Langenei,z , 17 . Nov. (Unreife Wähler.) Bei der Gemeinde»wähl haben die hiesigen ledigen Burschen eine eigene Li sieaufgestellt und einen ihrer Kandidaten als Gemeinderat durchge -bracht. Sie feierten am Montag ihren „Sieg " durch einen Umzug.--- Baden -Baden , 17- Nov . (Fremdenziffer .) Die Besucherzahlder Kurgäste betrug bis zum 10. November 73 338.— Freiburg, 17. Nov . (Prälat Dr. Schoser erkrankt.) Wie die
„Freiburger Tagespost " berichtet, ist Prälat Dr. Schoser seit ei-nigen Tagen an Gelenkrheumatismus erkrankt und gezwungen , dasBett zu hüten .

— Freiburg, 17 . Nov . (Fremdenverkehr.) Im Oktober habenin Freiburg 11184 Fremde übernachtet, gegen 10 487 im Oktobervorigen Jahres . Von den Ausländern entfällt mit 337 diehöchste Zahl auf die Schweizer .
<3 Hornberg , 17. Nov. (Schweres Autounglück.) (Eigener Draht-bericht .) Auf der Straße nach Schramberg hat sich ein Automobil -

Unglück ereignet , das einem unbeteiligten , erst unterwegs auf Ein -
ladung zugestiegenen Mechaniker lebensgefährliche Verletzungenbrachte . Der Autobesitzer Siegler aus Lauterbach war mit seinemWagen nach dem Fohrenbühl unterwegs und nahm den MechanikerKaiser von Lauterbach mit . An einer Straßenkurve wollteSiegler einem Schotterwagen ausweichen und fuhr auf einen Feld -
weg . Allem Scheine nach hat Siegler dabei die Herrschaft über dasFahrzeug verloren . Das Auto sauste in voller Fahrt über eine etw«4 Meter hohe Mauer in den Bach neben dem Weg. Während Sieglernur mit Schnittwunden an der Hand davon kam , erlitt Kaiser jaschwere innere Verletzungen , daß es fraglich ist, ob er mitdein Leben davon kommen wird . Er wurde nach Lauterbach insKrankenhaus verbracht. Das Auro ist vollftänvig zertrümmert . iDe
Unglücksstelle befindet sich ungefähr 40 Meter seitwärts der Land>>straße.

— Billingen , 17 . Nvo. ( Umbau des Bahnhofes . ) Wie ver»lautet, hat sich die Reichsdahndirektion nun zur Durchführung einerUnterführung im Bahnhof Villingen entschlossen. Näheres darüber,wann die Arbeiten in Angriff genommen werden , ist noch nicht be-kannt . (Die Erstellung einer Unterführung auf dem hiesigen Bahn»Hof mit seinem starken Verkehr ist schon seit langem ein dringendeNotwendigkeit ; es nimmt nur Wunder , dah sich verhältnismäßigwenig Unfälle durch Ueberfahrenwerden ereignet haben. D . Red .)— Arle», 17 . Nov. (Bor dem Ertrinken gerettet .) Am Sams-tag nachmittag stürzte beim Spielen der 6jährige Erwin E p p l e indie Aach. Dem zufällia in der Nähe befindlichen Landwirt JohannWledenbach von Worblingen gelang es, das Kind vom Tod«des Ertrinkens zu retten .

Aus den Nachbarländern.
— Bafel . 17. Nov. (Zugentgleisung .) Zwischen Basel un»Muttenz entgleiste am Mittwoch früh um 5 Uhr ein Güterzug , w«»durch der Verkehr auf dem schweizerischen Bundesbahnhof in Baselfür die Dauer von etwa drei Stunden brach gelegen war . Die au»Italien , Genf und Bern kommenden Reisenden, die nach Deutschlandund Frankreich weiterfahren wollten , konnten durch einen Pendel »dienst befördert werden.

Bietigheim ( Württemberg ) . 17 . Nov. (Im Dienst verunglückt.)Der verheiratete , 35 Jahre alte Vahnsteigschaifner-Aushelfer JosephH o s m a n n wurde bei dem Versuch , einen Reisenden vom fahren -den Schnellzug zurückzuhalten, vom Zug erfaßt . Es wurde ihmdabei der rechte Fuß am Knöchel abgefahren und der linke Fuß durchQuetschungen verletzt >

Staats* Quelle

Nieder - Selters
DAS NATÜRLICH ! SELTERS

NIEDER-SELTERS
mit heisser Milch

ist ein altbewährtes Heilmittel bei Ver¬
schleimung , Husten und Heiserkeit .

Ausführliche Brunnenschriften durchdas Zentralbüro Nieder - Selters ,Berlin W. 8 , Wilhelmstraße 55 .
Die Staatsquelle Nieder - Selters in Hessen -Nassau ist der einzige Brunnenmu SeHtrs Namen , der nur im Urzustand abgefüllt und versandt wird .
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Aus der Landeshauptstadt«
Karlsruhe , 18 . November 192ö.

Fahrpreisermäßigung für Iugeudfahrten .
Aus Erun -d der Verhandlungen zwischen der Deutschen Reichs -

bahngefcllichaft und dem Reichsministerium des Innern , sowie detf
Länderraffierungen kann nunmehr damit gerechnet werden , daß die
L stimmungen über die Fahrpreisermäßigung zugunsten der
Jugendpflege zum l . Januar 1927 durchgeführt werden . Sollten
hierbei in einigen Fällen bei der Ausfertigung der Lichtbildaus -
•jetse für die Bogleitpersonen infolge übergroßer Anzahl von Au -
Meldungen Schwierigkeiten entstehen , kann eine angemessene Ueber -
Vtnflsjcit gewährt werden . Das Alter für die Aufsichtspersonen

- Führer von Ausflügen — muß bekanntlich mindestens 18 Jahre
betragen .

iL

Erleichterte Einreife nach Elfah -Lothvingen . Anläßlich der
auf den 21 . November festgesetzten Feier zum Gedächtnis der Toten
wird den deutschen Staatsangehörigen die Einreise nach Elsaß -
Lo hringen unter den gleichen Bedingungen wie an Allerheiligen
gewährt werden . Noransfetzung zur Gewährung der auf vier
Tage berechneten Aufenthaltserlaubnis ist die Beibringung einer
Erabbofcheiniqung und die Einholung des Visums bei den fran -
Micken Konsulatsbehörden oder an den Grenzübergangsstellen .

Auswanderer , die sich selbst schädigen . In letzter Zeil haben oft
Einwanderer , die in Argentinien eintrafen , außer dem argen -
tinischen Visum auch das sür Chile , Paraguay usw . mitgebracht .
Dadurch verloren sie die von der argentinischen Regierung gewähr -
ten Vergünstigungen ; denn sie wurden als Durchreifende behandelt ,
lieber die argentinischen Vergünstigungen , sowie Einreisebestimmun -
gen gibt der Evangelische Hauptverein für deutsche Auswanderer
in Witzenhausen a . Werra kostenlos Auskunft . Jeder Auswan -
derer , der sich beraten läßt , schützt sich und die Seinen vor unnötigen
Fehlschritten .

A Falsche Reichssilbermünzen . In der letzten Zeit sind falsche
Reichssilbermünzen zu 2 RM . angehalten worden , drren hauptsäch -
lichste Fälschungsmerkmale nachstehend bekanntgegeben werden :
Die Falschstücke fühlen sich fettig an und sind 2 Gramm leichter als
die echten Stücke . Die Zeichnung ist im allgemeinen gut , nur ist
die Rifflung des Randes schlecht . Die Stücke bestehen anscheinend
aus einer Legierung von Aluminium und Blei und sind daher
nicht schwer von den echten zu unterscheiden .

A Umfang des Postscheckoerkehrs im Deutschen Reich . Die Zahl
der Postscheckkonten betrug Ende Oktober 886 543 , im September
883 160. Mithin ist ein Zugang im Oktober von 3383 zu verzeich-
nen Auf den Konten find im Oktober ausgeführt 33 084 000 Gut¬
schriften über 5 199 252 000 RM . 18 503 000 Lastschriften über
5 164 811 000 RM . Der Umsatz betrug 51 647 000 Buchungen über
10 364 063 000 RM . Davon sind bargeldlos beglichen 8 232 246 000
Reichsmark . Das durchschnittliche Guthaben a » k den Postlscheckkon -
ten belauft sich im Oktober auf 585157 000 RM . Im Überwei¬
sungsverkehr im Auslande sind umgesetzt 4 033 000 RM .

Zur Eröffnung des evangelischen Eemeindehaufes in Beiertheim .
Dem Bericht über die Eröffnung des evangelischen Gemeindehauses
von Beiertheim am letzten Sonntag ist noch anzufügen , daß der
Feier am Nachmittag auch die katholischen Geistlichen von Beiert -
heim und Bulach anwohnten . Herr Pfarrer F l e i g von Beiert -
heim gab in freundlichen Worten der Mitfreude der katholischen
Mitbürger Ausdruck .

A Instrumentalverein Karlsruhe . Gelegentlich des 7 0 . S t i f -
tungsfestes des Instrumentalvereins wird am 27. November
die berühmte einst Haydn gewidmete o-mcll - Sinfonie unseres großen
vaterländischen aus Buchen stammenden Komponisten Josef
Martin Kraus (1756—1792) nach langem Dornröschenschlaf
wieder zu neuem , tönendem Leben erweckt. — Es ist eine rühmliche
und dankenswerte Tat , den Namen eines bedeutenden Künstlers
der Vergessenheit zu entreißen und ein verschollenes unsterbliches
Werk wieder zum Gemeingut aller zu machen . — Ein Hauptver -
dienst um die Wiedererweckung Visses Musikwerkes hat sich der
Chronist des Jnstrumentalvereins , unser Mitbürger Rudolf H o e ck
erworben , der den letzten Satz der im Verlag viw Silverstolpe in
Stockholm erschienenen Orchesterstimmen nach langem Forschen end-
lich in dem Archiv von Breitkopf und Haertel in Leipzig gefunden
und von dort erworben hat . Nun aber galt es noch aus den
Orchesterstimmen die fehlende Partitur zu konstruieren . Herr
fioeef hat diese mühevolle Arbeit geleistet und aus den vergilbten
Einzelhei -ten eine vollständig neue Seiten umfassende Orchester -
Partitur gestaffelt , sowie für das ganze Orchester an Stelle der der
Vadifcken Landeshibliothek einverleibten Originalblätter das er -
' orderliche Stimmenmaterial von 250 Seiten angefertigt . Wir
betrachten es als eine Ehrenpflicht de ? Herrn Ho eck an dieser
Stelle zu gedenken und ihm für die Ermöglichung der Wieder -
aufführung des Werkes den gebührenden Dank zu zollen .

Karlsruher Frauen -Ruder Verein . Bewegung in Gottes freier
Natur , insbesondere das Wandern und das Rudern in frischer , reiner
und gesunder ftift , stärkt die Muskeln , kräftigt den Körper und
erfrischt den Geist und das Gemüt , was in unserem nervösen Zeit -
alter von unschätzbarem Vorteil ist, nicht allein für das männliche ,
sondern in nicht geringerem Maße auch für das weibliche Geschlecht,
von dem heute ein großer Teil im Kamp ? ums Dasein im Berufs -
leben , vorwiegend in geistiger Tätigkeit , steht . Während der Geist
schafft , schlummern die Körperkräfte . Es muß also ein Ausgleich
geschaffen werden , wenn man körperliche Störungen verhindern und
einen Kräft ^fonds für das Alter sammeln will . Eine rationelle
Körperpflege ist ein Gebot der Selbsterhaltung und eine dringende
Mahnung an alle . In dieser Erkenntnis und unter der Devise :
..Mens sana , in corvore sano " haben eine Anzahl rudersportfreund -
licher und - begeisterter hiesiger Damen den Karlsruher
Frauen - Ruder - Verein ins Leben gerufen (Geschäftsstelle
Hübschstraße 15 , 2 . Stock , rechts ) . Der Verein bezweckt die Pflege
der Leibesübungen und der körperlichen Ertüchtigung der weiblichen
Jugend durch Ausübung und Förderung des edlen , schönen Ruder -
sports , sowie die Pflege eines freundschaftlichen und geselligen Ver ^
kehrs UIter seinen Mitgliedern . Ihm angegliedert ist eine Jugend -
Abteilung für junge Mädchen im Alter von IS—19 Jahren Zur
Erreichung dieses Zweckes soll dienen : die Erwerbung eigener Boote
und sämtlicher dazugehörigen Gerätschaften , sowie die zum Schutze
des Materials und zur Bequemlichkeit der Mitglieder dienenden
Räume : Rudern auf sportlicher Grundlage in regelmäßig zu ver
anstaltenden Uebungs - und Wandarfahrten in eigenen Booten .
Pflege des Stilruderns usw . In der ersten Zeit werden erfahrene
ältere Herrenruderer die erforderliche Beihilfe leisten . Ueber die
Winterzeit sollen zunächst regelmäßige Schwimmabende , sowie Ruder -
Übungen auf der Maschine durchgeführt werden . Für Baden ist
diese wohlberechtigte , sich an die Bestrebungen des Bndischen Landes -
ausschusses iiir Leibesübungen und Jugendpflege angliedernde Grün -
dung eine Neuerscheinung , während im Norden unseres Reiches der
Damenrudersport schon längst festen Fuß gefaßt und sich stark ent -

Die Karlsruher Fahrt des Freiballons „Hentzen
".

Die BaUvnverfolgung des Badischen Automobilklubs . - Landung des Ballons „ Kentzen" bei Leimen

Zur ersten Freiballonfahrt nach dem Kriege in der badischen
Landeshauptstadt konnte am Mittwoch mittag 1 Uhr der Ballon

Hentzen " des Deutschen Luftfahrer -Verbandes unter Führung von
Dr . Roland Eisenlohr vom Karlsruher Luftfahrtverein an¬
steigen . Mit der Freiballonfahrt war eine Ballonverfolgung
oes Badischen Automobilklubs verbunden , die am Sonntag zusam -

Bei HuÖen , Afffima und Katarrh
nimmt der Eingeweihte stets die aechten

Eukalyptus -Menthol -Bonbons
' Marke mit dem Strich

Hersteller :
Weckerle & Beringer , Feuerbach, Wttbg .

Der Aufstieg aus dem Metzplatz .

men mit dem beabsichtigten Ballonausstieg wegen der ungünstigen
Witterung abgesagt werden mußte . Die Füllung des Ballons fand
um die Mittagsstunde auf dem Meßplatz unter Leitung von Herrn
Bauinspektor Münchenbach statt , der damit die 50. Ballonfüllung
leitete . Der 1650 Kubikmeter Gas fassende Ballon „Hentzen"

, nach
dem bekannten Segelflieger Hentzen , der im Jahre 1922 in der Rhön
einen Segelflugrekord aufstellte , benannt , war fehr rasch aus den
Behältern des Gaswerkes gefüllt . Um 1 Uhr .war die Füllung des
Ballons , der ein zahlreiches Publikum anwohnte , beendet . Der
Ballonkorb konnte angehängt und „ Hentzen" zur Fahrt fertig gemacht
werden . Kurz nach 1 Uhr bestiegen die Fahrtteilnehmer , Herr Dr .
E i s e n l o h r als Führer , ferner 5>err F e l d m a n n von der Ba -
dischen Landeswetterwarte und die Herren Meyer und Roth vom
Karlsruher Luftfahrtverein den Ballonkorb . Um 1 .20 Uhr gab de:
Führer des Ballons das Kommando zur Freigabe und langsam stieg
der Ballon unter dein lebhaften Zuwinken des anwesenden Publi -
kums bei verhältnismäßig geringem Wind in die Höhe . Der Ballon
wurde in etwa 300 Meter Höhe langsam über die Oststadt dem
Rheintal entlang getrieben .

Gleichzeitig mit den Ballonteilnehmern hatten sich auch die an
der Verfolgung teilnehmenden Mitglieder des Badischen Auto -
mobilklubs fertiggemacht . Da die Badische Landeswetterwarte
einen südwestlichen Wind beim Start des Ballons angab , fuhren die
verfolgenden Automobile im raschesten Tempo in Richtung Bruchsal ,
um von dort aus die Flugrichtung weiter zu beobachten . Der Ballon
flog in verhältnismäßig langsamer Fahrt zwischen der Eisenbahn -
bahnlinie Bruchfal - Heidelberg und dem Rhein und stand etwa um
Z43 Uhr in der Gegend von Wiesloch . Da der südwestliche Wind

darauf schließen ließ , daß der Ballon in tausend Meter bei stärkerem
Wind rasch die Richtung Sinsheim einschlagen wird , brachte uns der

rassige Steigerwagen von Herrn Fabrikant Robert Rees jr . guer
durch den Kraichgau über Langenbrücken . Oestringen , Sossenheim
nach Meckesheim . Der Wind hatte jedoch gedreht und der Ballon

flog in Richtung Leimen - Heidelberg . Nun hieß es rasch wieder übel
Bammental —Gaiberg auf die Hauptverkehrsstraße Leimen —Heidel -

berg zu gelangen , um bei der Landung sehr rasch zur Stelle zu sein.
Inzwischen war gegen 3 Uhr nachmittags die für den Ballon -

führer vorgeschriebene 60 Km .- Zone als äußerste Entfernung er-

reicht . In der Gegend von Leimen entschloß sich Dr . Eisenlohr zur
Landung . Die Landung des Ballons erfolgte ohne Unfall um
2 Uhr 57 Minuten im Walde östlich von Leimen beim An -

genthaler Hof zwischen Leimen und Heidelberg . Der Ballon war
dabei in dem Walde in den Bäumen hängen geblieben und mußte
durch die herbeigeeilte Bevölkerung am Tau heruntergezogen wer -
den . Als Erster der Verfolger war Herr B r e u n i n g vom Bad .
A .C . zur Stelle , der den Ballonkorb drei Minuten nach der Landung
berühren konnte und somit den ersten Preis davontrug . Wenige Mi -
nuten später erschien als Zweiter Herr Fabrikant Robert Rees jr .
am Ländeplatz und kurz darauf trafen auch die übrigen Verfolger
an der Landestelle ein .

Unter freundlicher Hilfe der Bevölkerung war der Ballon sehr
bald nach zum Teil mühsamer Arbeit geborgen und konnte nach dcl
Bahnstation Leimen überführt werden , von wo der Rücktransport
nach Karlsruhe erfolgte . Die offizielle Preisverteilung an -
läßlich der Ballonverfolgung findet heute Donnerstag abend in den
Räumen des Badischen Automobilklubs statt . Es ist erfreulich , dag
der Badifche Automobilklub die in den Vorkriegsjahren so beliebten
Ballonverfolgungen mit dieser ersten Verfolgung wieder aufgenom -
men hat . Man kann nur wünschen , daß es nunmehr auch dem
Karlsruher Luftfahrtverein bald wieder möglich fein wird , sich
einen eigenen Ballon anzuschaffen , um damit öfter ? von Karlsruhe
aus zu wissenschaftlichen und sportlichen Zwecken FreiballonfabrtcN
unternehmen zu können .

Im Ballon „Zeichen".
Von einem Teilnehmer der gestrigen Freiballonfahrt , Herr »

Redakteur Roth wird uns folgende Schilderung zur Verfügung
gestellt :

Der Aufstieg erfolgte 1 Uhr 25 Min . Während desselben wurde
der Ballon kurze Zeit gegen Westen getrieben , um dann nach Norden
zu ziehen .

Bereits 1,38 Uhr wurde Hagsfeld in 4M Meter Höhe über -

flogen . 1 .47 Uhr Blankenloch mit 15 Km . Stund - ng- ,chwindig '
keit . 1,55 Uhr passierten wir Stasfort , dann Büchenau
in einer Höhe von 480 Meter bei 30 Km . Geschwindigkeit . Bruch '

s a l mußte seitwärts liegen gelassen werden . Die Messung der
Temperatur ergab über Forst um 2,08 Uhr 17 Grad Wärme irt
•40 Meter Höhe . Nach einer Stunde Fahrt befand sich dann der
Ballon über D i e l h e i m . wo wir bei einer Geschwindigkeit
von 35 Km . 550 Meter Höhe erreicht hatten . Bald law
W i e s l o ch in Eicht . Hier wurde der Ballon dadurch , daß der
Wind sich einigemal ? innerhalb von wenigen Sekunden gedreht
hatte , längere Zeit aufgehalten . Es war 2,35 Uhr als wir von
Wiesloch , das durch seine prächtigen Anlagen , die von oben überaus
interessant anzusehen waren , wegkamen . Allmählich wurde
der Ballon tiefer gelassen , sodaß wir uns um 2 .42 Uhr über Gau '

a n g e l l o ch in 375 Meter Höhe befanden . Kurz vor dem Neckartat
wollte der Führer landen , da er nur eine Entfernung von 60 Kilo -

meter zurücklegen durfte . 50 Kilometer waren bereits abgeflogen -
Ueber einem schönen freien Gelände in der Nähe von Leimen wurde
das Tau zum Korb hinausgeworfen , das Zeichen zur Vorbereitung
der L a n d u n g. Im letzten Augenblick entdeckten wir eine Stark -

stromleitung , ein für Ballon und Menschen gefährliches Objekt . Nun
war die Frage : über oder hinein in den Wald . Da nach dem Wald '

streifen ziemlich steil abfallendes Gelände gesichtet wurde , war ein»

Landung unmöglich . Ein kurzer Kriegsrat Erfolg — Landun »
im Walde — 2.52 Uhr setzte der Korb auf die ersten Baumgipf "
auf , wurde dann etwa 150 Meter über und i n den Bäumen
schleift , erst 2 .57 Uhr setzte der Korb ruhig auf dem Boden auf -
Der Ballon hing im Geeste . Sehr schnell waren 20—30 Leute a »»
der Umgegend am Platze und halfen den Ballon bergen . 3 Minute ^
nach der Landung hatte der erste Verfolger den Ballon erreicht . E»
war Dipl . -Ing . M . B r e i n i n g auf Oldsmobile . 3 .10 Uhr ka >n

Fabrikant Robert Rees jr . auf Steiger 10/50 P .S . an . Der Dritte
im Bunde war Herr Eberhardt auf einem kleinen Opelwagen
4 ' 16 P .S .

wickelt hat . So bestehen in Berlin allein schon 18 Dgmen -Ruder -
vereine , und solche in Dresden . Kassel . Hamburg , Leipzig . Branden -
bürg , Potsdam , Danzig , Emden , Lübeck usw . , die im Deutschen
Damen Ruder -Verband zusammenge ^chlosien sind . Dem jungen Karls -
ruher Frauen - Ruder - Verein wünschen wir gerne ein kräftiges
Wachsen . Blühen und Gedeiben . Möge der blaue Stern , den er in
seiner Flagge führt , glückverheißend vöranleuchten .

Voranzeigen der Deranstaller .
D « s WaHfpicI der Tanzgruvve Kralina ISchule Hellerau -Lareuburgl

findet beute . Donnerstag , deu 18 . November , abends 8 Uhr im
Kouzerthaus statt und gewinnt besonderes Interesse durch sein reichhalti -
ges Programm , das Gruppen - und Einzeltänze nach klassischer und zeit -
genössischer Musik enthält . Hauvtnummern sind : . .Dramatische Tunzsuite " .
Musik von Wilhelm Friedemauu Bach , ein .. innsikloses Raumsviel "

. geNmt
von Annsi Bergli und die „Suite in Blau "

, Musik von Strawinski , Fer -
ner vermiedene Tänze nach Volksweisen , nnd Tänze nach Musik von Lulln .
Eimerosa Mussorgskv . Bartok , Kodalv . Dvorak und Anderen . Die Tanz -
gruppe hat vor wenigen Tagen ipx Frankfurter Opernhaus einen durch -
schlagenden Erwlg bei Publikum und Presse davongetragen . Karten sind
noch im Poroerkauf bis abends 6 Uhr bei Kurt Z! e u f e l d t . Waldstr . LS.
sowie ab J48 Uhr an Der Abendkasse erhältlich .

Lichtbildervortrag des T .B . „Die Naturfreunde " Karlsruhe .Etuen seltenen Genutz wird am kommenden Freitag den Naturfreunde «
geboten Der T . V . „Die Naturfreunde " Ortsgruppe Karlsruhe hat den
Vizepräsident der schweizerischen Naturfreund ? zu einem Lichtbildervortrag
m « onzertbaus gewonnen . Herr Escher gilt als einer der bekanntesten

Vorträge finden überall die gröhte Beachtung . In
ichlichtcr einfacher Weise erzählt er von seinen Fahrten und Erlebnissen ,dazu kommt ein Bildermaterial , wie es nur selten geboren wird . Der Be -
such des Vortrags sei empfohlen . «Siehe Anzeiget

Y Helene Miknlaschek , von ihrem hiesigen ersten Abend als ausge -
zeichnete Geigerin hier schon eingeführt , hat für ihren Bioltiisonaten -Abend .
der kommenden Freitag , den 19 . November , abends 8 Uhr , im Ein¬
trachtsaale stattfinden wird , drei stark gegensätzliche Werke gewählt , näm -
lich : Movrt - Souate B -dur Nr . 15 , Paul Hindemith - Smiaie D - dur ov .
Nr . 2 und Richard Strautz -Sonate Es - dur op . 18 . Die Künstlerin hat
inzwischen grotze Erfolge in Zürich . Stuttgart Heidelberg . Darmstadt und
anderen Mnfikstädten ' gehabt : man rühmt dieser Geigerin Qualitäten
Nach , die weit über den Durchschnitt htnausgehen . Ihr Klaviervartner ist
diesesmal Josef S ch e l b . der ausgezeichnete hiesige Pianist , dessen mehr -
fache solistischen Leistungen ja verschiedene Male hier gebührend anerkannt
worden sind Das hervorragend schöne Programm wird daher zweifellos
eine erstklassige Ausführung finden und hoffentlich auch von recht
zahlreichen Besuchern gehört werden . Karten im Vorverkauf bei Kuit
Si e u >e l6 t , Waldstratze 89.

) ( DaS Konzert des Sängerbundes Vorwärts , welches am kommen -
den Samstag , abends 8 Uhr , im grotzen Festhgllesaale stattfindet , sieht
eine Reihe prächtiger Männerchöre vor . Der Dirigent des Vereins , Herr
Hauptlehrer Fuchs , hat dem Charakter des Abends (30 . Stiftungsfest
mit Weihe einer neuen Fahne » entsvrechend seine Chore abgestiinmt aus
den Grundgedanken : Freiheit . Heimat . Vaterland und Liedesnreis . Als

Weihelied dient der der Zauberslöte entlehnte „ Chor der Priester " mit

Orgelbegleitnng . Meister Franz P h i l i v v wird auf der Orgel ein vo»

ihm bearbeitetes Händel -Konzert zum ersten Male zum Bortrag bringe ^
Zu dem Konzerte hat Opernsänger Robert B u fe seine Mitwirkung 8u «e'

sagt und Perlen Schubert 'scher Lieder vorgesehen . Zwei grotze PatenvercinH
„Hoffnnng " - Seilbronn und ..Männcrgcsanavcrein " -Durlach , denen » >>
der beste Ruf vorausgeht , werden je einen Knnftchor vortragen . <S >c»'

Inseratenteil .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . ] 5. Nov . : Adam Lehnert , geschieden . 74 Jahre alt W «®'

arbeiter . — 16 . Nov . : Anton M a n z, Ehem . , 6(1 Jahre alt . städt . 8 *6®'

ter : Wilhelm W a d e l . Ehem . . 58 Jahre alt . Eiseubahuiuspektor ! Sok ^
Z t m p s e , «3 Jahr alt , Ehefrau von Ludirig Zimpfer . Bäckermeister
— 17. Nov . : Barnch B a e r , ledig , 70 Jahre alt , Privatmann .

Viihncngenosscnschast, -Lotterie !
Für 50 Pfennig ein Anw !

Die Bühnengenossenschaft veranstaltet eine Lotterie , die durch die outzes!
ordentlich geschiikte Organisation reiche Gewinnmöglichleiten bietet ,
weniger als 4 665 Gewinne entfallen auf 2WI000 Los», die . troo des hob«"
Gewinnwertes von insgesamt 43 600 nur 50 Pfg das Stück kosten .

Neben den verlockenden Hauptgewinnen ist eine überaus grotze A »za^
von Gewinnen eingegliedert , die der heutigen wirtschaftlichen Lage
uuug tragen .

Der erste Hauptgewinn besteht aus einem Auto . Es kolgt ein (H'P' f
genes Schlafzimmer nebst Küche , das allein einen Wert von 236«
hat . Ein Feurich -Flügel . ein Motorrad . «O -Nad ». ein Herrenzimu ' ^ '
Singer - Näbmaschinen , Fahrräder . Photo -Avparate . Sprechmaschineu » *>■
vervollständigen die Gewinnliste . Dann folgt eine Serie von 600
scheinen , für die jeder nach Wahl sich Gegenstände aussuchen kann .

Das Büro der Lotterte befindet sich im Bad . Handelshof iMarktpla ^
hier . Die Nachfrage nach Losen ist schon sehr bedeutend , hofft doch ietX1'
datz es ihm mit 6 Losen gelingt , das Schlafzimmer und die Küche
öetii Flügel , dem Motorrad , einer Nähmaschine und einem Grammovb »"
auf dem Auto davonfahren jit können .

nicht vergessen ; Haarwäschen mit
„ Schzvarzkopf - Schau rnpon "

und am Sonntag sieht Ihr Haar noch
einmal so reizend aus ! Also besorgen
Sie sich morgen früh ein Päckchen

Schaumpon
mit dem scluwar ^ en »top . «

Pianos -Harmoniums erste Weltmarken
zu günstigen Preisen und

Bedingungen
KARL LANG Karlsruhe , Kaiserstraße

Telefon 1073
gegenüber Tietz .
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Koleleinbrüche und deren Verhütung.
Von Polizeihauptmann Hemberger und Ingenieur

Lindenberger , Karlsruhe .
In T . . . hausen wurde am 9 . 8 . lg . , in einem der ersten Hotelsi'er Stadt ein Ehepaar durch Hoteldiebe seiner Barschaft und samt -

Uchcr Schmucksachen beraubt . Die gut gekleideten Einbrecher hieltendie Ueberfallenen derart in Schach, das; es nicht gelang , ihrer habhaft
Zu werden , trotzdem sie sich längere Zeit im Hotel aufhielten .

. Aehnliche Meldungen kann man fast tagtäglich in vielen Tages -
Ölungen lesen . Dem Polizeifachmann iit es seit langem nichts
^leues , dah gerade Hotels und Gasthöfe von Einbrechern
besonders heimgesucht werden .

Nach dem Kriege und gerade nach den Iahren der Inflation ,>n denen die Begriffe für Mein und Dein mehr als je
verwischt wurden , ist durch die Umstände eine außerordentlich grohe« njahl von Gewohnheitsdieben grofmezogen worden . Sehr viel
beigetragen hat dazu das ungeheure Elend der Arbeitslosigkeit , das

sich haltlosen Menschen noch die letzten Hemmungen nahm , die
^

e daran hinderten , auf bequeme Weise nicht nur zu »ihrem Unter -
balt , sondern darüber hinaus zu einem angenehmen Leben zukommen : denn bedauerlicherweise gibt es an allen Orten in der Ein -
vrecherwelt bekannte Hehler , die den Dieben einen leichten Absatzoer gestohlenen Wertsachen ermöglichen . Es taucht nun die Frage° uf . warum gerade Hotels und Gasthäuser derartig oft heimgesuchtwerden und die Gäste meist sogar unter Bedrohung des Lebens ihrer
Habseligkeiten beraubt werden . Eine einfache Ueberleguna führtuns auf die Ursache dieser Verbrechen . Im allgemeinen
genügen Leute , die sich in Hotels aufhalten und dort Wohnungnehmen , über nennenswerte Geldmittel und soweit es sich um Ehs -
vaare handelt , über wertvolle Schmucksachen, jedenfalls Dinge , die
^ erdrechern wohl Anreiz bieten , einen frechen Streich zu wagen .

■Ie v.an ihnen Ueberfallenen werden in den meisten Fällen derartig" geschüchtert sein , das? sie es nicht wagen , etwas zu ihrer direkten
egenwxhx zu unternehmen . Weiterhin werden Hoteleinbrecher von

?. 5 Spekulation ausgehen , daft Reisende nicht Zeit und Muhe haben ,
dnb " ätigen Intensität ihrer Angelegenheit zu widmen , und
una -7 *

- ^ die Wahrscheinlichkeit , daß ein derartiges Verbrechen
Am* t bleibt , weitaus größer ist , als in allen anderen Fällen ,
von V beweist die Erfahrung , daß die Personenbeschreibungen , die
finh * Überfallenen gegeben werden , alles andere als zuverlässig
klar ^ in ' ^ret begreiflichen Aufregung überhaupt kein
tDm

e
.® von den Vorgängen machen können . Dies geht sogar

ein ? m gerade Frauen nach derartigen Ueberfällen sehr oft
Nervenzusammenbruch erleiden , der eine zielbewußte Verfol -

In ^ • Verbrechers auf Grund der Angaben der Ueberfallenen
I? ' e

. unmöglich macht ,
x . r ^ chiedene Hotels sind in dem Bestreben , wenigstens da ^
ihre ? nicht zu gefährden und damit auch die Sicherheit
Jtur sr c!?U 'ct erhöhen , versuchsweise dazu übergegangen , Safes
fciers i e ®a ^runfl größerer Geldmittel und Wertsachen einzurichten ,
mcfir - nwhl das Leben der Hotelgäste Gefährdungen nicht
üatl -

'
s ausgesetzt , wie vorher . Diese Einrichtung zei-levoch in der Praxis einen durchaus negativen Erfolg, insofern

Snf .,
enT gewiegter Einbrecher jetzt sein Augenmerk nur auf die

tiafpft 3U braucht , die zu erbrechen ihm keine großen Schmie -
fame r r

1er
.eilen - sofern sie nicht , wie nachher gezeigt , durch wirk -

^ Sicherungen, einen Einbruch unmöglich machen .
. vorgenannten Gefahrenmomente für die Hotel - Insassen

rllü ? , ' schon seit langem das Bemühen unserer sehr
finJrt r ^ 0teIs 3nfcuftrie und es ist gerade in letzter Zeit deutschen

Besitzern mit Hilfe der deutschen Behörden gelungen , dieswem auf eine durchaus befriedigende Art zu lösen .
Kln, » H^ els haben in einer Anzahl ihrer Zimmer außer den
•tten r? ' ™ sür Bedienung und Zimmermädchen noch einen wei -

unscheinbaren Knopf mit einem danebenstehenden SchilÄchen
was die V x

" " sichtet . Der Leser wird wohl nun schon erraten .®as hior t s. 7 7 w - . v w uuu' 1 ,lun iryvn rrraien .
Urnftnll bedeutet . Ist einer der Zimmerinsassen . durch irgendwelchen
ein f?,r

e '2 ei ®eWr für sich oder seine Habe ausgesetzt , so genügt
bracht ^ ®ruc! auf °ben diesen Knopf , der leicht erreichbar ange -
seinc-n £ : J m " ber eine im Hotel befindliche Zentraleinrichtung
werli » Ä ^ruf direkt an das U e b e r fa l l kom m a n d o der je -
Mit ^ " Polizeibehörde abzugeben . Dieses sieht an der eingehenden .

K -cmes automatischen Telegrafier -Systems hergestellten
sich c ln 8 Wort , von welcher Stelle aus der Ruf einläuft , d . h , wohin
seb ?n °

^ olizei - Transportwagen zu begeben hat . Die hierfür oorze -
dera ? »

" .^ liegenden Kommandos ", der Polizei sind
( ■>—.o

" R ?iganisiert , daß sie in allen Fällen in ganz wenigen Minuten
bre»

^ ! ' nuten ) an Ort uwd Stelle eintreffen , und dort den Ver -
botej

* ™ ^ agranti festnehmen können . Nun sind aber in einem
Änln Untcr Umständen sehr viele Zimmer , die mit einer derartigen
„

«3 « ausgerüstet sind , während jedes Hotel nur eine Zentral -
maniT hat . die einen bestimmten Hilferuf dem Ueberfallkom -
j»j

50 automatisch vermittelt . Da im Interesse des Hotels und
miT ; Bewohner jegliches Aufsehen bei einer evtl . Festnahme ver -
pj . , ^ . werden mutz, ist es natürlich unmöglich und würde viel zu
teoft l - ln Anspruch nehmen , wenn die eingetroffene Polizeimann -si die einzelnen Zimmer nach Einbrechern absuchen wollte .
StteiiT • . ^ ra 9c wird auf folgende Art und Weise gelöst : Die

eeinrichtung eines jeden Zimmers wird über ein Tableau

geführt . Auf diesen^ Tableau erscheint in dem Augenblick , in dem
die Meldung auf der Polizeihauptstelle einläust , die Nummer des
Zimmers , von welchem aus der Hilferuf abgegeben wurde . Es ist
natürlich von Wichtigkeit , datz dieses Tableau so angeordnet ist , daß
es Helfershelfern der Einbrecher , die sich gegebenenfalls im Vestibül
des Hotels aufhalten , um Gegenmaßnahmen des Hotelpersonals zu
vereiteln , nicht sichtbar wird . Man bringt es deshalb so an , daß es
nur der z. Zt . diensthabende Hotelbeamte beobachten kann , der dann
auch beim Eintreffen der Polizeimannschaften diesen sofort den kürze-
sten Weg zur Alarmierenden Stelle weisen kann , sodaß auch hierdurch
in einer Sache , wo es sich unter Umständen um Sekunden handelt ,
auch nicht der geringste Zeitverlust entsteht .

Es ist auch dafür gesorgt , daß ein Einbrecher , der sich besonders
schlau dünkt und vor Beginn seiner Tätigkeit die Anlage unbrauchbar
zu machen versucht , gerade dadurch sich selbst 1 beim Ueberfallkom -
mando anmeldet und infolgedessen schon vor Beginn seiner „Arbeit "
abgefaßt wird .

Auch die Tresorsicherungen und die Safes werden auf
dieselbe Art und Weise , wie eine Meldung mit Hilfe des Druck-
knopfes beim geringsten unbefugten Eingriff automatisch wirksam .
Und es ist mit Hilfe dieser Einrichtung schon mehrmals gelungen ,
am Tatort Einbrecher , bevor sie noch zur Ausführung ihres Vor >
Habens gelangten , festzunehmen .

Durch das Entgegenkommen der Behörden ist den Hotelbesitzern
die Möglichkeit gegeben , eine derartige Anlage , die wohl bald in
keinem bedeutenden Hotel mehr fehlen wird , ohne große Belastung
ihres Unkostenkontos . in ihrem Hause zu erstellen . Es wird unter
diesen Umständen schon in kürzester Zeit in manchem Hotel -Prospekt
der kurze aber inhaltsschwere Hinweis zu finden sein : „Zimmer mit
direktem Polizeianschluß stehen in hinreichender Zahl zur Verfügung .

"

Deutsches Volk in Not !
Gedenkt des gefährdeten Deutschtums

in Polen und Südtirol t

Gerichtszeitung .
= Karlsruhe , 17 . Nov . ( Gin hartnäckiger Simulant ) Als ein

Meister in der allerdings nicht aussichtsreichen Kunst der Vortäu -
schung von Geisteskrankheit darf der 41jähr . Kaufmann W > lhelm
Werner aus Baden - Baden angesprochen werden , der sich heute vor
dem Schöffengericht verantworten sollte . Um der Verurtei -
lung zu entgehen , simulierte der wegen Dieb stahl , Urkunden -
f ä l s ch u n g und Unterschlagung Angeklagte schon seit einigen
Iahren Geisteskrankheit . Er stand bereits mehrere Male vor Gericht
und beschäftigte schon mehrfach die psychiatrischen Sachverständigen .
Jedesmal , wenn er ins Gefängnis kommt , simuliert er , heuchelt
Gefühlslähmung , verweigert die Nahrungsaufnahme und läßt sich
von dem Gefängnisarzt füttern . Im Juni dieses Jahres lag er auf
einem Tisch vor dem Karlsruher Schöffengericht , ohne irgendwelche
Lebenszeichen von sich zu geben . Das Gericht erachtete damals für
angebracht , ihn nochmals zur Beobachtung nach Illenau zu schicken,
was inzwischen geschehen ist. Dort suchte er die Aerzte zu täuschen ,
um für geisteskrank erklärt zu werden , was ihm aber nicht gelang .
Zur heutigen Verhandlung wurde er von zwei Gefangenen in den
Saal getragen und auf einen Tisch gebettet , neben dem noch ein
Lehnstuhl aufgestellt war . Der Angeklagte reagierte auf nichts , was
um ihn vorging . Als psychiatrische Sachverständige waren Prof . Dr .
K r u h l e - Heidelberg und der Oberarzt der Heil - und Pflegeanstalt
zugegen , die übereinstimmend der Auffassung waren , daß der An -
geklagte nur aus Furcht vor Bestrafung Geistesstörung heuchle , durch -
aus verhandlungsfähig und im übrigen zurechnungsfähig und für
seine Straftaten verantwortlich sei . Dem Angeklagten wurde zur
Last gelegt , als Beamter beim Bezirksamt Baden -Baden in den
Iahren 1921 und 1923 Unterschlagungen und Fälschungen begangen
zu haben , durch die er sich um mehrere Tausend Mark bereicherte .
Im Jahre 1925 hat er als Vertreter einer Krankenkasse in einer
Anzahl von Fällen Quittungen gefälscht und auf diese Weise nach
und nach 4000 eingesteckt. Der Staatsanwalt räumt ein . daßes ihm noch nicht vorgekommen sei , daß die Simulation mit solcher
Energie und solchem Raffinement , wie sie der Angeklagte hier vor -
heuchle , durchgeführt wurde . Wenn er auch wie tot auf dem Tische
liege , höre und wisse er doch ganz genau , was um ihn vorgehe . In
Anbetracht der Gemeingefährlichkeit des Angeklagten beantragte er
eine mehrjährige Gefängnisstrafe und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte . Die beiden Verteidiger des Angeklagten pläidierten
auf Zubilligung mildernder Umstände und ein geringes Strafmaß .Das Gericht erkannte auf \ Vi Jahre Gefängnis . — Wegen
Kuppelei erhielt der Fuhrknecht Friedrich Treiber von hier l 'A
Jahre Gefänanis .

— Pforzheim . 17 . Nov . (Ei » Arzt auf der Anklagebank .) We -
gen eines Sittlichkeitsverbrechens , das seinerzeit in Pforzheim gro -
ßes Aufsehen erregt hatte , saß gestern der verheiratete Facharzt Dr .med . Otto U n g e r e r auf der Anklagebank . Der Angeklagte hatte
versucht , ein Mädchen , das er zur Abholung eines Gegenstandes in
seine zur Ausübung der Praxis gemieteten Räume zu sich bestellt
hatte , zu vergewaltigen . Bei der Verhandlung kamen auch verschie¬

dene ähnliche Vorgänge aus früheren Iahren zur Sprache , die seiner «
zeit zwar nicht zur Anklage führten , heute aber für den Angeklagten
straferschwerend ins Gewicht fielen . Hauptsächlich auf Grund des
Gutachtens des medizinischen Sachverständigen wurden jedoch dem
Angeklagten mildernde Umstände zugebilligt . Das Gericht erkannte
auf eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten .

= Offenburg , 17 . Nov . (Unterschlagung . ) Das Schöffengericht
verhandelte gegen den 24 Jahre alten , in Sinsheim a . E . geborenen
und zuletzt in Kehl wohnhaften , ledigen Oberzollsekretär Hans H atz
wegen Unterschlagung . Hätz hat in seiner Eigenschaft als Oberzoll -
sekretär und Beamter aus der ihm anvertrauten Tageskasse an der
Zollabfertigungsstelle im Güterbahnhof in Kehl im August ds . Is .,
während der Mittagspause den Betrag von 4777 Mark an sich ge-
nommen und über den Betrag verfügt . Der Angeklagte war ge-
ständig . Das unterschlagene Geld ist bis auf einige 100 Mark wieder
beigebracht . Hätz erhielt eine Gefängnis st rafe von einem
Jahr , abzüglich der erlittenen Untersuchungshaft .

Turnen * Spiel » Sporl .
: - : Das internationale Reitturnier in Gens . Die Fortsetzung des

großen internationalen Eoncours hippique in Genf brachte ein
internationales Jagdspringen , das wieder eine Riesenzahl von Be -
Werbern am Start sah Der Sieg fiel an den Franzosen Batistolli
auif Tic -Tac . Frhr . v . Langen war hier wenig glücklich und be-
setzte mit Falkner und Cyrano nur den 7 . und 8. Platz . — Mit dem
Jagdspringen um den „Großen Preis von Genf " fand dann das
Turnier , das eine Reihe der besten europäischen Turnierreiter am
Start sah . seinen Abschluß . Auf dem schwierigen Kurs waren die
Italiener so recht in ihrem Element und kynnten auch die drei ersten
Plätze belegen . Sieger wurde Hauptmann Bettoni mit „Scoiattolo "
mit 0 Fehlern vor Hauptmann Leio . der mit . Fallistra " und „Orest "

,die gleichfalls fehlerlos blieben , den zweiten und dritten Platz besetzte,
mit „Prinz XI " bei 2 Fehlern . Mit „Falkner " war Frhr . v . Langen
Mit „ Prinz XI " bi 2 Fehlern . Mit „Falkner " war Frhr . v Langen
weniger erfolgreich , denn hier langte es im Gesamtklassement nur
zum 20 . Rang .

Olympia -Tagung im November . Der Deutsche Reichsausschuh
für Leibesübungen beruft den Deutschen Ausschuß für
olympische Spiele zu seiner nächsten Sitzung am 20. Novem -
ber im Reichsministerium des Innern . Hauptgegenstand der Tages -
ordnung ist Entgegennahme des Berichts der Wohnungskom -
in i s s i o n auf Grund ihrer ' Studienreise nach Amsterdam , die am
8 . November begonnen hat . Es werden ferner die ersten Erörte -
rungen über ärztliche Überwachung und Bekleidung der Mannschaft
stattfinden . Der D .R .A . wird seinen Mitgliedern bei dieser Ge-
legenheit den Olympiafilm der Spiele 1924 in Paris vorführen .Der Deutsche olympische Ausschutz wird von Staatssekretär Dr . Le «
wcild geleitet : ihm gehören neben den beiden anderen Mitgliedern
Deutschlands im Olympischen Komitee , Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg und Dr . Ruperti , die Vertreter der bei den Olympischen
Spielen zugelassenen Turn - und Sportzweige an .

Städte -Fuhballkamps Hamburg —Berlin .
Ein 7 : 4 Sieg von Hamburg .

Hamburg , 17 . Nov . (Funkspruch . ) Zum 25 . Male fand heutebei leider regnerischem Wetter das traditionelle Fußball - Städtespiel
Hamburg - Berlin statt , dem etwa 10 000 Zuschauer beiwohn -
ten . Die Begegnung verlief von Anfang bis Ende in flottem Tempo
und war äutzerst interessant . Sie endete mit einem 7 :4 (3 :2) Sieg
der Hamburger .

Fußball -Rcpräsentativspiel Berlin —Tüdschwcden
Berlin , 17. Nov . (Funkspruch .) Etwa 18000 Zuschauer wohn -

ten heute dem Fußball -Repräsentativspiel Berlin — Südfchw
den bei , das die Berliner mit 1 :0 ( 1 :0) gewannen .

Handballpokal -Borrunde .
Halle , 17. Nov - (Funkspruch .) In dem heute hier stattgesun -

denen dritten Vorrunden spiel um den Handballpokal der
deutschen Sportbehörde blieb die mitteldeutsche Mann -
schaft mit 3 :2 (0 :0) über die des Südostens erfolgreich .

Leipzig gewinnt den Kunstturn - Städtekampf .
TU . Hamburg , 17 . Nov . (Funkspruch .) Der zwölfte Städtekampfim Kunstturnen B e r l i n—H a m b u rg —Le i p z i g , der heute im

Zirkus Busch statsand . endete mit einem Siege der Leipziger
Mannschaft mit 2 .336 Punkten vor Hamburg mit 2-326 Punkten
und Berlin mit 2 .238 Punkten .

Rundfunk -Nachrichten.
A Die neuen Wellenlängen des Freiburgcr und Stuttgarter

Senders . Der bereits vor einigen Monaten von der Union In -
ternationale de RMophonie in Genf aufgestellte neue Vertei -
lungsplan für die Wellenlängen der europäischen Rundfunkjender
trat am Sonntag , den 14 . November , in Kraft . Von diesem Tag :
ab werden sämtliche europäischen Sender aus neuen Wellenlängen
arbeiten . So sind z. B . zugeteilt worden dem Rundfunksen -
der in Stuttgart die Welle 379 . 7 Meter , dem Sender
in Frankfurt (Main ) die Welle 428,6 Meter . Der neue Sender
in F r e i b u r g . der demnächst in Betrieb genommen wird , erhält
die Welle 577 Meter . Der Deutschlandsender in Köniqswuster -
Hausen arbeitet wie bisher weiter auf der Welle 1300 Meter .
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Zwangsversteigerung.
i » fi'nwötafl . den IS. November 192 «. » Schmitt.
teuft t i1' " 00 in Karlsruhe , Pfandlokal . Her -

im Vollftrck -futtoa- , 450 ' fH' flen inm- Zahlung .
!2 C öffentlich versteigern :

J
n Schreibtisch , 2 Kleiderschränke , 1 Ver -

1 Tisch, eine Kommode , 1 Bücherschrank -
i Sosa und l Bett ,

nerner ein Diwan und ein Vertiko , ein
>-' °gelschrank , eine Ladentheke , ein Hand -°Bcn , eine Waschkommode mit Marmor -
ar

c
.
' n Blitz ( Fleischmaschine ) .

. ^ schließend daran ein Bienenhaus mit' tasten und Völker . 22883
nt ' ßtulic , den 15 . November 1926.

— Gerichtsvollzieher In Karlsruhe .

cm - und polHcrmöfißl
"" trän " ? " en , n nur bester Aussühruna stets

können auch nach jedem Entwurf sofort
norden . 21657

Ludwig Rufs » Tapezierm. ,SHnrtnrnfcnitrattc 3H.

^ ruckarbeifen
t ° ei1 rasch und sauber angefertigt in der

Druckeret ffetb . Thiergarten .

das ist jedem klar
hat ein Aroma — wunderbar

Zwangs -
Versteigerung .
Freitag , den 19. Ro -

vember 1926, vormittags
10 Uhr . werde ich in
Karlsruhe . Nuitsftr . AI
gegen bare Zahlung im
Vollfireckungswege öf-
fentlich versteigern ^
Ein Dampfkessel

mit Abdampfkonden -
sator .

Karlsruh «, den 16 No¬
vember 1926. 22873

Stapf ,
Gericbisvoll Ueber in

Karlsruhe

« chreibmafchiuen -
arbeiten

erledigt schnell und gut
Frau (5lara Hosheinz .

Gengenbach i . B . O2439
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Angebote n . Nr . DS4 !>4
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wird in Pflege genom
mein gegen Vergütung
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sches Oberland ) . Anfra
gen unter Nr . P2Ill >
an die Vadifche Presse .

is Alve WMHel
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Aerzte sowie Festangestellte Pelzmäntel .Jacken , ifriichfe . echte Skunkse . Wölse ete .
jegen mehrmonatliche Zahlungen ohne
ieden Ausschlag Das Pelzwerk wird so-
fort ausgehändigt . — Wir bitten um Be -
rufsangabe nebst Angabe , für welches
Ttnck Interesse vorliegt , woran ! wnver -
kindlicher Vertreterbesuch ersolgt . Pelz -
Hans Oedcrweg . Anh . Allier . Sranksnrt
a . Dl . . Oederweg 29. SI3109
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d£ end die ^ XOLlN '
§ CHuppeN -

^ made

Strumpfhlinik
Ans 3 P . werd . 2 Paar

wie neu repariert g 50 4 .
iyüfie nicht abschneiden .
Passage 4«. BV789

Garantiert reiner
Ä l ü t e n " S rh l e n d e r -

Honig
neue Ernte , das

„ Allerfeinste "
was die lieben

Bienen
erzeugen können .

tn - Pfd - Pvftdofe M 11 .—
5 > Psd . « V»stdofe M 6.5d
' r .uut .Namn . . kein Risiko ,
aar . Znriickn . unt . Nachn
Imkerei Btenenhos
Carl Scheibe , Ober¬
neula,ld 119, b . Bremen

Ferd . Thiergarten / Verlag / Karlsruhe i . B.

hm *

Von
Geh. Hotrat Dr . G US1A V BINZ -Karlsrulu

Preis Mk 1.20

Zu beziehen vom Verlag und durch alle Buchhandlungen



Welte B . Nr . 538 . Vadische P ? c ?s : lMovgen >Ausgabe ) DonnerStag . den 18 . November 192S .

SüdwestdeutsoieJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Schweizer Wirtschaftsbrief.

Ausländische Anleihen in der Schweiz . — Die Sanierung der Uhren-
Industrie . — Euter Geschäftsgang in der Autoindustrie ; Verschlech-
terung in der Papierindustrie. — Die Brauindustrie. — Der Elektro -

truft. — Schweizer Holzmartt .
Ph . T . Basel , 16 . November .

Es wird den Schweizern mittlerweile unbehaglich ob der vielen
. isländischen An l e i h e n , die meist zu weit günstigeren Be¬

dingungen aufgelegt werden , als dies beim schweizerischen Geld -
bedarf der Fall ist . Zwar ist der schweizerische Geldmarkt immer»och übersättigt, weil die Industrie immer noch geringen Bedarf hat .In der letzten Zeit ist eine marokkanische Anleihe aufgelegt worden ,die schnell überzeichnet war ; die Tagespresse warnt vor eimer solchenUebereiiligkeit , die sich unter Umständen später einmal schwer rächenkönnte. Es wäre am Platze ' gewesen , darauf zu achten , ob bei derVerwendung des Darlehens aus der Schweiz die schweizerische Jndu-
stire nicht auch bedacht wird . Die Tagespresse warnt, ausländischenAnleihen so ohne weiteres den Vorzug zu geben , wenn nicht auchsin Vorteil für die schweizerische Volkswirtschaft dabei sei . Die
Schweizerische Nationalbank wird aufgefordert , sie möchte den Kapi¬talmarkt sehr genau überwachen und sofort einschreiten , wenn eineweitere Fortsetzung der Auslandsemissionen nachteilige Wirkungenauf den Kapitalmarkt nach sich ziehen würde ; denn e» sei immerhin
besser , frühzeitig zu warnen, als zu spät , denn die Erfahrungenhättenmehr als einmal gezeigt , dah es mit der Garantie nicht immer ambesten bestellt sei und die schweizerischen Kapitalgeber hätten in dieserBeziehung schon oft teueres Lehrgeld zahlen müssen.

Die Uhrenindustrie ist schon lange das SchmeiKenskinid der
schweizerischen Volkswirtschaft , nicht allein wegen des fehlenden
Absatzes nach dem Ausland, sondern auch wegen der herrschendenPreisdrückerei in gewissen Branchen , so namentlich in den wichtigerenEbauches - Fabriken der welschen Schweiz , die sich nun zusammen-
getan haben , um eine Holdinggesellschaft zu bilden und zwar miteinem Kapital von 40 Millionen Franken . Die , näheren Bestim¬mungen über die Grundsätze und die Finanzierung sollen in einerbereits in wenigen Tagen stattfindenden Konferenz festgelegt werdenMit dem Inkrafttreten des deutsch -schweizerischen Handelsvertrageserhofft man eine merkliche Steigerung der Ausfuhr nach Deutsch-land , wenn das Abkommen einmal durch den Reichstag genehmigt istüz

Die schweizerische Autoindustrie hat bisher immerüber schlechten Geschäftsgang geklagt und diesen darauf zurückgeführt,dah die Gestehungskosten in der Schweiz viel zu hoch seien , um ausdem Weltmarkt erfolgreich konkurrieren zu können. Nun kann mandem Geschäftsbericht der Automobilfabrik Saurer AG . in Arbon ent -
nehmen , daß namentlich der Zweig der Lastwagenfabrikation sehr gutabgeschnitten habe , was auf die besondere quliwtive Arbeit zurück-
zuführen sein müsse . Die Lastwagen hätten trotz der ausländischenbilligen Konkurrenz glatten Absatz gefunden ; auch die Omnibusseseien sehr begehrt . Allerdings sei der Absatz fast ausschließlich auf das
eigene Land beschränkt und die Ausfuhr kaum nennenswert. Dashabe allerdings bewirkt , daß das Betriebsergebnis gleichwohl nocheinen bescheidenen Ueberschuß ausweise , was als ein gutes Vor¬
zeichen für künftiger bessere Prosperität geweitet werden darf , wenn> '., r bescheidene Ueberschuß auch keine Dividendenausschüttung er-'■ licht .

Ganz erheblich verschlechtert hat sich die Lage der schweizerischen
. u p i e r i n d u st r i e ; während und nach dem Kriege sind eine
lnzahl Papierfabriken wie Pilze aus der Erde geschossen und haben.hr Produkt auf den schweizerischen Markt geworfen . Dank der be-

flehenden Einfuhrbeschränkungen , die namentlich gegenüber der deut-
schen Einfuhr bestand, war den Fabriken das Absatzgebiet gesichert .Mit der Aufhebung der Einfuhrverbote und Einfuhrbeschränkungenhat sich die Situation für die schweizerische Papierindustrie ganz we-
jentlich geändert . Einmal sind die Papierpreise um mehr als die
Hälfte gesunken infolge der Wiederzulassung der deutschen Einfuhr,was die Betriebseinnahmen ohnehin schon erheblich reduzierte , die
deutsche Einfuhr drückte die Preise noch weiter herab , wobei der
Absatz ständig zurückging. Wie alle Industrien klagt auch die schwei¬
zerische Papierindustrie über die allzuhohen Gestehungskosten , welcheeine Konkurrenz mit dem Auslande unmöglich mache . Heute sind die
großen schweizerischen Papierfabriken nicht mehr in der Lage , Divi -
denden auszuschütten ; das Reinerträgnis ist meist so gering, daß es
auf neue Rechnung vorgetragen wird und die Aktionäre leer aus-
gehen müssen. Der Papierverbrauch ist zwar in der Schweiz außer -
ordentlich groß, er ist der größte von allen Ländern , aber das gegen -
wältige Angebot ist doch zu groß. Um die Rationierung des Papier-
bedarfs in der Schweiz wird es nun zwischen den kartellierten und
nicht kartellierten Papierfabriken zu einem großen Kampfe kommen.Der Kampf wäre ja nicht so schwer , wenn die ausländische Einfuhr
nicht wäre. Der Versuch, mit Lohnreduktion die Konkurrenzfähigkeit
zu erhalten, hat sich bereits als untaugliches Mittel erwiesen : es
müssen andere Mittel gesucht werden .

Besser daran ist die schweizerische B r a u i » d u st r i e ; ihre Be¬
triebe können den Aktionären ganz ansehnliche Dividenden ausschüt-ten. Einige Brauereien, die stark am Aufsnugungsprozeß der kleinenund mittleren Brauereien beteiligt sind , können Dividenden,! bis zu14 und 16 Prozent ausschütten . Die schweizerischen Brauereien sindaber auch durch einen hohen Zoll gegen die ausländische Konkurrenz
geschützt , weshalb die ausländische Biereinfuhr ganz erheblich zurück-
gegangen ist . Nicht alle schweizerischen Industrien sind in dieser
glücklichen Lage , daß sie ihre Verkaufspreise erhöhen können, ohnevon der ausländischen Konkurrenz beeinträchtigt werden zu können ;der Konsument zahlt und darf nicht mucksen . Die Brauindustrie sollnun mit einer Biersteuer belastet werden , ohne daß der Konsum be°_lastet werden soll. Die Brauer wollen dieses Opfer nicht bringenund möchten diese Belastung gerne auf die Wirte abwälzen, aber
auch diese lehnen das Opfer an den Staat ab , ohne eine Bierpreis-
erhöhung vornehmen zu dürfen . Aber der Staat braucht neue
Steuereinnahmen und nun wird ein Kampf um die Steuer ent-
stehen und der Leidtragende in diesem Kampfe wird der Konsu-
ment sein.

Zur Ausnutzung der Wasserkräfte in Südamerika und ihre Ver -
Wertung hat sich in Zürich ein E l e k t r o t r u st mit 80 Millionen
Franken Aktienkapital gebildet . An der Gründung sind neben der
Motor Colombus (Brown, Boveri) noch einige schweizerische Groß-
banken beteiligt. Man hofft durch diese Gründung , den Beschäfti-
Ningsgrad der schweizerischen elektrischen Industrie erhöhen zu kön -
>ien . Das ganze Aktienkapital ist bereits fest übernommen .

Nach langem Stillstand scheint sich auf dem schweizerischenHolz -
m a r k t >eine zuversichtlichere Stimmung Geltung zu verschaffen.
Besonders ist dies in Bezug auf die Westschweiz der Fall . In der
Westschweiz treten neben schweizerischen Käufern auch zahlreiche fran -
zösische Käufer auf, was bisher nicht der Fall gewesen ist. Die
Preise haben in der letzten Zeit sehr stark angezogen , besonders istdies bei Rundholz - und Stangenholz der Fall , während Papierholz
in der letzten Zeit schon weniger begehrt ist . Als neue Erscheinung
wird verzeichnet , daß Deutschland bereits auf dem schweizerischen^ olzmarkt als Käufer aufgetreten ist . Der schweizerische Holzmarkt* t diese Erholung gewiß sehr nötig und seine Rückwirkung auf".ischland wird darum auch nicht ausbleiben.

Banken und Geldwesen .
Berliner Siemvelvereinigung . Das Problem der sogenannten Kon -

s u m f i n a n z i e r n u g , das in Deutschland in der lebten Zeit aktuell
geworden ist . beschäftigt zur Zeit auch die verschiedenen Berliner Groh -banken . Es scheint die Absicht zu bestehen , über die zu beschreitendenWege eine llebercinstimmiina z» erzielen . In diesem Zusammen !»,ni nird ,wie der DHD . erfährt in einer der nächsten Sitzungen der Berliner Stein -
pelvereinigniig die Angelegenheit zur Beratung stehen und dabei wohl eine
Aussprache über die grundsätzlichen fragen stattfinden .Zur Notierung der Ablöfnngsschuld . Der Börsenvorstand gibt bekannt ,das , die Notierung der AblösunSsschnld einschl . AuslosungSrecht des Deut -schen Reiches sich einstweilen nur auf Stücke der Ablösungschuld mit svl ,chen AnslosungSscheiiieii erstreckt , die die Nr . 1— 30 000 tragen .

„ Ä * ..Kursbewegung der Rbeinstabl -Aktien . Die Berliner Börsen -« rüchte über ein festes Umtauschangebot der J .G .- Farbenindiistrie für dieder Rheinischen Stahlwerke werden bisher dementiert . Da bei
^ beinstabl einige grobe Aktienpakete aus früheren Transaktionen nochaußerhalb stehen und mit deren Besitzern sich eine schnelle Einigung kaumerzielen lassen durfte , so ist diese Dementierung verständlich .Wiederaufnahme der Rotiz ftir rumänische Anleihen . Der BerlinerBörsen vorstand hat in seiner Dienstag -Sibung beschlossen , die Notiz fürrninaniiche Anleihen vom 22 November ab wieder aufzunehmen . Lieser -
a ?ir '£ . £1 MU1L Stücke sein , die keinen Nostrisikatioiisstempel tragen .

«r » w dem Ausdruck „ Publica datoria " sind demnach nicht ' weiterzugelassen . Wie bekannt , hatte Rumänien seinerzeit diejenigen Stücke
miljitfem Vermerk versehen , die sich im Besitz von schweizerischen , fran -zosisaien , belgischen , rumänischen und englischen Anleihegläubigern be -landen , wahrend die deutschen keine Abstempelung erfuhren . Im Zukam »menhang mit der Hausse der rumänischen Renten an den deutschen Börsenräumten dann die genannten Stücke in Deutschland ans , so das , derBörsenvorstand vor einiger Zeit die Streichung der Notiz bis zur Klärungder Bedeutung dieses Stempels streichen lieft . Es werden nach demheutigen Beschluß nunmehr nur noch die rumänischen Anleihen in Berlinlieferbar fein , die seinerzeit in Deutschland ausgelegt wurden .

Industrie und Handel.
Robert Bosch AG ., Stuttgart . Im Zusammenhang mit einer Reihesonstiger Abbaumatznahmen scheiden , wie der DSD . erfährt , von den 11Vorstandsmitgliedern Hugo Borst , Hermann Bosch und Otto Heins ans .Ei » weiteres Borstandsmitglied gehört künftig dein Vorstand als Stellver -treter an , während zwei bisherige stellvertretende Vorstandsmitglieder inden Kreis dsr Prokuristen übertreten , deren Zahl gleichzeitig um 7 ver -nngert wird . Der Vorstand besteht künftig aus Hermann Fellmeth , Hansttnd K . M . Wild , sowie aus drei Stellvertretern .

. Wototcuwctlc . — Voraussichtliche Dioideiideuerlivliuiia . —« rbritsleilungsvertrag mit Daimler . — Keine Bankschulden . Bon Her -
a «5 daß der Geschäftsgang des Unternehmens

fc
' i 6 II listig sei , 10 das ! mit einer Dividendenerbblinnq für

9ii 0! i Laliresende laufende Geschäftsjahr 1926 ( in den lebten
f. il !. ^ schon , letzt gerechnet werden könne . Bankschulden
«» !. . jucht vorhanden Die (Gesellschaft verfüge über ein beträchtliches

Uab c it . Der vorliegende A u f t r a g s b e st i » d fei zu -
d ?r i » l Zusammenhang mit den festen Abschlüssen aus
S .f

■"•utotnobilauSftellunfl schon jetzt derart , datz man sich zu einer Ver -
im « äa « 19 £ er

<.
d i e s j ä hrigen M o t o r r a d v r o d u k t i o ut m n a Ä st e n >iahr entschlossen habe . — Da6 Aluazeua -V ° t ° r .e n g e s ch ä s t entwickle sich auf Grund glücklicher Neukviiftrnl -

^ <? s i^ ' Anger dem auf der Ausstellung gezeigten 600 PS .»S '
v habe man einen 350 PS . sogenannten Schnelläufer neuöer auf Grund vorzüglicher Leistungen beträchtliche Aus -

^ !■ t L t Inlandsauftrage sichere . — Hinsichtlich der Verbindung mit
iT, ' ' ? " d aeiagt . daß bisher lediglich ein Vertrag bestehe .! !i» Helden Unternehmungen wechselseitig verpflichten - Type n -! ® tt f in gewahren , b h . sich gegenseitig keine Konkurrenz in den von
^ .

" einzelnen Werken hergestellten Tiiveu zu machen . Darüber hinaus ,
gestellt

"lra " ®a ^, ' 01len bezw . diesbezügliche Pläne werden ln Abrede

^ ^ Mtteldeulfch - Stahlwerke . Zur Errichtung der Mitteldeutschen Stahl -
!?/ £ » *» ar & ? ?,

" die folgende Methode gewählt : Die in Berlin be -
L h I ,? , cm 11 e n i » b u ft r i c wird durch Kapitaler -und Firmenättderuiig in die Mitteldeutsche

&V- ausgebaut . Das bisher von L . H . L . verwaltete « apital-ü ! ^ H ? " eniudnslrie (5(1000 ) ist bereits zwischen den Beteiligtenaufgeteilt . Mit der Durchführung der Airmenändernng und Kapitaler -holmug ist luuerbalb weniger Tage zn rechnen . Der Sitz der Mittel -° ° utschel ! Stahlwerke AG . ivird Berlin fein Man hat offenbar allescntlviechend vorbereitet , itttt nach der erfolaien Genehmigung durch die
% ^ . L .- Generalverfammlnn « möglichst schnell in Aktion zn treten . DasGcschaftSjahr der Mitteldeutschen Stahlwerke « « . wird vom 1 .

» « • September laufen . Die Gründling erfolgt demnach mitRückwirkung zum I . Oktober . Der Bilanztag deckt sich mit dem derLinke -Hofmann -Werke und der Vereinigten Stahlwerke . — Die Stab l -werke Hi tin n iIn gs b p r f werden zunächst noch nicht vollständig ein -bezogen . Die Mitteldeutschen Stahlwerke werden aber über die Majori -
. , dieses modernen und eben kapilalmäsjig scharf rekonstruierten Unter -nehmens lbauptfnchlich Meiubleche ) verfügen Was den nötigen A n k n r -

^ ^ ° '5 re d i t für die Mitteldeutsche « Stahlwerke angebe , siehenoch dahin , ob dieser von den Vereinigten Stahlwerken oder » om Banken -ronsortimn (oder von beiden gemeinsam ) gewährt werde . Die geplante. 1 n l e i h e zum Erwerb der Lanchhamniervorräte der LberhürtenaktienUlw . wird voraussichtlich im Inland aufgelegt werden . Die rechtgünstige K o ii j n n k t n r komnie innerhalb der LaNchhammerwerke inerster Linie voll dem Grobblechwerk R i e s a zn statten . Auch Lauchhammerzeige eine günstige Geschäftslage , wenn auch die Geschästsbelevnn .i - esbefinden sich dort » . a . Eilenkonstrnktioiiswerkstätten sowie die Bronze -gieficrei — in , Lauchhammer nicht allen Abteilungen gleichmähig zugutervmme .
Siemens u . Halske AG ., Berlin . Die Newvorker Nachrichten , wonachdie Bankiirma Dillon , Read n . l>"o znin 1. Januar 1027 die noch aus¬stehenden Bonds der Siemens u . Halske A .G ., die ab l »2« kündbar sind ,zur Rückzahlung ausrusl , werden dem D -H .D . von der zuständigen deutschen« telle bestätigt . Die Ablösung dieser BondS . die aus der bekannten drei -jährigen amerikanischen Anleihe der Siemens - Gruppe von 1025 stammen ,ist bereits bei der in diesem Jahr aufgelegten I2j Millionen -Anleihe des« iemens -Konzerns vereinbart worden .

, . y " " ) n . Eo . AG . — Julius Stern u . Eo . Zwischen diesen beidenbedeutenden Metallhandelsfirmeii ist nun nach langwierigen VerHand -iungeii ein endgültiges Abkommen getroffen worden . Ab I . JanuarW a werden ,ich beide Firmen zusammenschlieszen . und zwar wird dieJl . ^ evi ) u . Co . AG . die bekanntlich in engem Arbeitsverbällnis zu derLondoner Firma Brandeis - Goldschmidl steht , die Firma Stern auf -
.Zu diesem Zweck wird die N . Levu u . Ev . AG . ihr Kapitalvon 2 Mill AM . ans ü «vkill . RM . erhöhen und ihre Firma ändern( voraus,ich ! lich in „ N . Levn - Stcrn AG .

" ) . Bon der Firma Jnlinö Sternn . vo . werden dann die beiden Inhaber Hngo Heilbronner und Artlinr« tern in den Borstand der Gesellschaft eintreten . Die Beziehungen derFirma Julius Stern n . (>o . zn dem Bankbaus Warburg in Hambnrgwerden auch von der Gesanitgesellschaft aufrechterhalten bleiben . Ebensobleibt die Juteressennabme der Londoner Firma Brandeis -Goldichmidt ander N . Leun u . Eo . AG . erhalten .
Ans dem Zeist -Konzern . Die AG . Hahn für Optik n » d Mechanik , and " die kürzlich in die Zeib -Jkon -AG . ansgegangene E . P . Goerz AG . mite wa S«.o Prozent beteiligt ist . beruft eine a . o . HB . auf den IS Dezember1)126, die über einen mit der Zeik -Jkon AG . in Dresden abzuschlies,endenVertrag betr . Ilebernahme der Fabrikation von Kinoavparaten Beschlutzfassen soll . Die AG . Hahn , die mit einem AK . von » 00 000 RM . ans -gestattet ist . betreibt bekanntlich neben der Herstellung von geodätischenund ballistischen Instrumenten sowie Sicherheitsschlössern auch die Pro -dukiion von kineniatographischcn Apparaten .

Der neue Hefetrust . Bereinigung der Heseinleressen der Lltwerke nudRückforth . — 1:1 Mi » Reichsmark Kavital . Vor kurzem wurde über den ge -planten Znsamineiischlu » der Hefeinteressen der Ostirerke und des Rücksorth -Konzerns berichtet . Von unterrichteter Seite wird nun bestätigt , das , tat -sächlich sämtliche der genannten Gesellschaften an der Vereinigung betet -ligt seien , insbesondere die sämtlichen Rückforth . Jnleressen , also die 2e «fevre - Werke AG ., sowie die CrKpin AG . , deren Kapital von je 800 VOO RM .zu >e 50 Prozent im Besitze von Rückforth und der Lstwerke sich befindet ,sowie die Lstdentschci , Hefewerke . die Hefefabrik Cunnerthal und die Schlc -fischen Hefewerke AG . , von welch letzterer 80 Po,ent des Kapitals sich in
? • des Rnckiorthkonzerns befinden . Der neue Trust , der über dieHalste der gesamten Heseproduktion Deutschlands erzeugen wird , soll inder Weise gegründet werden , da » die F . Wulfs AG . die andere » Gefell -schaften im Wege der Fusion übernimmt . Da » Kapital der neuen Gesell -schaft , die voraussichtlich unter der neuen Firma BereinigteDeut,che Sefekabriken AG . auftreten wird , wird etn a 13 M i l .l i o n e n RM . betragen , deren Majorität sich im Besitze der Ostwerke he -sinden wird .

Newvort
London
Paris

Italien
Madrid
Holland
Stoikbolm
» riNianIa
« odenhage «
Prag

Züricher Devisennotierungen vom 17. November
17. II .

5 .18%
lfi . 11
5 .18".

25 157'8
17 .16V«
72 .23 'fe
2110
78 .50

207 .40
138 32"»129 70
138 .05
15-35

25.15'/»
17 60
72 .20
21 63 '/»

20740
13350
138 .15
15.35

Deutschland
Wien
B » da »tsi
Agram
Sofia
Bulareft
Warf iba «
Hellingst « »
» anNanttno ».
At »en
Buknos -Sire »

1». 11 .
123.10
73 .30
72 .52 ' ,-? 14
375
2 .85 ',«

2 .10%

17 . tl
123 .10
73 05

Drahtmeldungen .
Hamburg , 17 . November .

Die Hugo Stinnes Rederei AG . in Hamburg teilt mit , daß ab
November die bisher von den Hugo Stiuues - Liuien Abt . Europasau "
verwendeten Schisse in ihr Eigentum übergegangen sind , womit sie die
gesamten von den Hugo Stinnes -Linien (Enrovasahrt ) betriebenen
schäste übernommen hat .

li <Z Berlin , 17 . November .
Der Vizepräsident der Reichsbank , Geheimrat Kaufsmaiin , wird ivege »

Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze am 4. Dezember aus seinem Äw >
ausscheiden . . ..Bei der Erfurter Mechanischen Schuhfabrik AG . in Erfurt bat sich W
Geschäftslage gegenüber dem Borjahre nennenswert gebessert , und o>°
Gesellschaft ist für die nächsten Monate voll beschäftigt . Eine Dividende
kommt jedoch für das bereits am 30 . Jnni abgelaufene Geschäftsjahr law
, ,B . T ." nicht in Frage , da der Ueberschnst vorläufig noch zur Ansfchüttuiwder Quoten aus dem im April d . I abgeschlossenen Zwaugsvergleich
Anspruch genommen wird .

Einer a ? o . GB . der Eomvania Hispano Amerieana de Electrieida "
iChade » wird die Erhöhung des AK . von 160 ans 200 Millionen Peseten
vorgeschlagen . Den Aktionären wird ein Bezugsrecht zu pari im Verhau '
Iiis von 5 neuen zu 100 für je 4 alte zu 500 Peseten also 4 :1 gewährt .

Wien , 17 . November .
Als Interessenten für das Bosel ' sche llnionbank Aktienpaket verhandeln

lt . „ B .B .C .
" in Wien für eine Gruppe Direktor Sobernheim (Eommer ^und Privatbank ) und 2 Direktoren der Frankfurter Effekten - nnd Wechsel '

dank , ferner für eine zweite Gruppe Llto Afchaffeuburg (Gefchäktskübrerdes Frankfurter Bankhauses Lazard , Speyer , Ellissen n . Eo .)

Warenmarkt.

2812

Karlsruhe , 17 . Nov . Produktenbörse . Abteilung Getreide -
Mehl und Futtermittel : Tie maiie Haltung hält vorläusig . an -
Allgemein verhält man sich Käufern gegenüber zurückhaltend . Dent ' mcr
Weizen 80 .25— 30 .75 ; deutscher Roggen 24 .50 — 25 : Sommergerste 25 - '- s .deutscher Hafer 19 .50— 20 ; Plaia IKaiu 20 : Weizenmehl Mühlenfordenin ?
42 — 42 .25 ; Roggenmehl Miihlenforderung 36 .25 — 87 ; Weizenfuttermid ^34 .25 - 14 .75 ; Weizenkleie 11 — 11 .50 ; Roggenklcic 11— 11 .50 : Btertriebek
17 — 17 .50 ; Malzkeime 15 .50— 16 ; TrockeuschniLel 11 .50 — 11 .75 : Speijeffl - '
toffeln , lueiftfl . 9 .50 — 10 .50 ; gelbsl . 11 — 12 RM . — a u h f u t i e r m 1 '
t e l : Loses Wiesenheu 9— 9.50 ; Luzerne 9.50 — 10 .50 ; Weizen ^Roagenstro "
4.25 — 4 .75 RM ., alles per 100 Kilo . Miiblenfnbrikaie . Mais . Bierireb - r -
Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtvariw
Fabrikstativii . Waggonvreife . Kleinere Quantitäten entsprechende -l "
schlage . — Abteilung Weine und Spirituosen . Die Wew
preise sind unverändert fest . Auch in Edelbranntwein hält die feste « N»>
mung an .

VIekmarkt .
Ettenbeim , 17 . Nov . Auf dem heutigen Rindvieh - und Schweinemorkt

waren aufgefahren : 81 Stück Rindvieh . 497 Stück Oerrel . Verkehr rege .
Ueberstand 10 Stück Ferkel . Der Preis für unter 6 Wochen alte Fe « »
betrug durchschnittlich 29 Mk .. für über 6 Wochen alte 42 Mk . pro Paar

NLute. feile. l.elier.
Mannheim , 17 . Nov . Badische Zentralbänteanktion . Auf der heutig

Auktion wurde bei gutem Besuch das ganze Angebot flott zu gegen « 1"-
der letzten Anktion nnveränderten Preisen verkausi .

Metalle .
Pforzheim . 17 . Nov . Edelmetallvreife . Ein Kilo Gold 2795 J
: .U Brief , ein Kilo Silber 77 J ( Geld , 78 .20 - 79 .70 M Brief . - >»

Gramm Platin 18 .75 Jt Geld . 14 .40 .U Brief . _ _ fftLondon . 17 . Nov . Metallschlnstknrse : Kupfer per Kaste o/ ^». KuM
ver 3 Monate 58H — Settlement 57 % , Elektroliitknpfer (15Vj — 86 , pc"
selected 64— tö 'A , best ,"nötig sheets — , Zinn nahe Sicht 315 % — 81,1. Z >nn
entfernte Sicht 801 % — 302 , Settlement 315 % , Blei nahe Sicht 29 *1,
entfernte Sicht 2!« . Zink nahe Sicht 38 & , Zink entfernte Sicht 83 & , Setlic -
ment 33 % , Quecksilber und Platin — .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die deutsche » Berhandlnugen mit der Auatolischen Eisenbah i -Gefell '

schasl . Die Aktienbesitzer der früheren Anatolischeu Eisenbalingesellch .' !' '
die zum gröhten Teil in deutschem Besitz war , haben bekanntlich Herrn
Meistuer lder die Interessen der Bauk sür orientalische Eisenbahn "
Zürich , die wiederum der Deutschen Bank nahesteht , vertritt ) , damit beaui '
tiiflt , mit der türkischen Regierling wegen des Rückkaufes ihrer früher ^
Konzessionen innerhalb der von den neuen türkischen Gesetzen sestgelcgtcn
Grenze zu verhandeln . Tie Verhandlungen dauern zur Zxil nochWie gemeldet wird , handelt es sich dabei um den Teil der Bahn , der von
Haidar Pascha gegenüber Konftantinopel nach Konia läust und um
Vergröhenng des Hafens von Haidar Pascha . Angesichts der veränderten
politischen Lage ist die Anatolische Eisenbahnüesellschast nicht in der LaS '̂
die Kontrolle des südlichen Teiles der Bagdad - Bahn wiider zu crlciitj «" '

Vom schweizerischen Arbeitsmarkt . Im Vergleich zum Vormonat ')flt
sich die Lage ans dem schweizerischen Arbeitsmarkt nur wenig geändert »
Die Zahl der bei den Verbandsarbeitsämtern eingeschriebenen Stellensuchenden betrug am 30 . Oktober 14 253 gegenüber 12 808 am 30 . ,tember . Die Veränderung ist überwiege,ud laisoumästiger Natur '
einzelnen Zweigen der Tertil - nnd der Ubrenindnstrie ist eine Besser » « »
der Lage sestzustelleu . Der Rückgang der Zahl der ArbeitSnelegenbe >>c>'
von 1985 ans 1352 trifft vor allem die Berufsarnvpe Haushalt . .,Zu der neue, , Kalipreissestletzung in Amerika . Zu der »Iieldung » d °
die neuen PreiLfestsetzungen des Kalilviidikates für amerikanische s?iCTC*
rungen wird jetzt noch bekannt , dag die neuen Preife sunächst bis
dieses Monats in Krast bleiben . Die Vertreter der deutsch - sranzösiscii ^ '
Werke nehmen im laufenden Monat Aufträge zur Ausführung im NoveS »
ber und Dezember entgegen . Die Preise bewegen sich , dem „ Prakliick ^n
Aiuerikadienst " znsolae , zwischen 8 .90 Dollar sür 12proz . Kaiuit in loic »
Mengen bis 46,85 Dollar für 90 bis 95proz . Sulfat . Die Preise verstehen
sich eis atlantischen oder Golshäfen mit 5 Prozent Rabatt sür Abschlii ^
bis 50 To . oder darüber >i Prozent bis IVO To ., 7 Prozent bis 300 £ »'
und 10 Prozent Rabatt bis 5, « To . oder mehr .Die internationalen Zinklnndikalverhandlungeu . — Eine Produklion -' -
und Preiokonvention beabsichtigt . Zu den neuerdings wieder ausgenon ^
me » eu Verhandlungen über die Bildung eines europäische » Zinkhütte » '
syndtkates erfahren wir von gnt unterrichteter Teile , dah von deutsck>cr
Seite au ihnen bisher nur einzelne Unternehmen teilnehmen . Der or6fi Cie
ieil der Zinkhütlenwerke beabsichtigt , sich erst an den Beratniigen ivied ' ^
zu beteiligen , wenn zwischen England und Belgien eine grundsätzliche V C1'
ständigung erreicht ist . Das Ziel der Verhandlungen geht ans denMutz ,

'
vwohl einer Produklions - als auch einer Preiskoiiventioii Hinang -Das neue Tnndikat würde damit über das bis zum Kriege bestehen ^

Kartell , das im wesentliche » nur eine ProduktionskoittroUe ausübte , er -
heblich hinausgehen .

Oesttrrcichische Brown , Bopcri -Werke AG . , Wien . Die Oesterreichifchc «
Brown Boveri - Werke AG . haben eine mit 7 Prozent verzinsliche ^ blig ^
tionSanleihe von 1% Mill . Schiv . Fres . «20 >/- Milliarden üfterr Krone » '
abgeschlossen , die von der AG . Brrlvn . Bovert u . i5ie . in Baden «Schweiz »
zu pari überiiommen wird . Die Anleihe ist nach 15 Jc ^ iren zurück , ablb ^ r .kann ledoch seitens der Brown . Boveri AG . ab 191Z halbjährlich gekiü "
vlgr weroen .

Juvestme .it ti -j - Ausgabe von 4 245 #
mehreren Tagen angekündigte »A filöt f^te Verwaltung der Gesellschaft , dere") lusnchtsratsvvrsltzender bekanntlich Alfreö Loeivenstein ist

babe M » m
8 lausenden Jahres bekannt . Im AnS » fio Gesellschaft von der Barcelona Traetion Light and Power E »'

.5» öefainte Aktienkapital der Eataluna Railw " ^Co . erworben und dafür der Bareelona Eo . 647 500 Pfund ihrer eigenen
(fnfnhMi !!

1̂ fcnDOtftffeiiboiiös I gewährt . Darauf find die AktienEataluna Ziailwan Co wieder an eine groste fvanifche Bank veräuhe ^worden . Diese Transaktion hat die Barcelona Tiaction Light and
wiir w

« och der Elektr zitatserzeugnug und - Lieserung widme '!' oUl ' Jn die Lage » ersetzt , über ihre elektrischen Eisenbahnen günstig iverfügen . Die Bareelona -Geiellschast erhält eine höhere Bezahlung desdie Eataluna nnd Sarria elektrischen Eisenbahnen gelieferten Stroi » '^kani , außerdem einen Anteil der ausstehende » 5 ?4vrozentigcn
Ferner ivird die « vciöte Internationale » ' Energie H » d?.̂Ueetrig ne (« idroi , au der die Intern , ».' old and Investment Eo . 1" "

fiirzlich interessiert hat . von einer beträchtlichen Schuld befreit . Die Per
-

>n
fl

» f. 3 )tt Cni (lttonaI Holdings and Investment Eo . hat in den '

tri / Ä , ® «
eJ ^ etoMoWintereffeit auszudehnen , einen bedeutendenSidro -Geselllchafl erworben , die bekanntlich ihrerseits tw W '

ontat an der Barcelona Traction Light and Power Eo . , der Mesic " ?
if '

.a
" ! , . ®oro.er

,» nd der Mexieo Tramivans besitzt . Daneben f' ".$« tä « efultat eines Besuches der Werke der « oc . An Fabriaue de 2 ° '
j W * de Tubize in Belgien nnd der Soe . Francaife de Znbize . Ln ° N-

» dieier Geiellfchaflen erworben worden Die belgi ^ .Kunstlcidenaeielllchnst ibrerfeits wieder ist an der Tubize Artifieial 2 ' "
iL0

,
'

» ! America iuteressiert und besitzt das gesamte Kavital der ungarische, "
Kunstseideiigesellschast « arvar . Die Verwaltung der Internationaldingt beabsichtigt ferner , sich an enroväischen . amerikanischen nnd afrikanilchen elektrischen Kraftgefellfchaften zu beteiligen .
. ^ Bau zweier Traktorenfabriken in Rnstland . Wie die .,Ekonomitsche >'
kaia Shisn " meldet , hat das Präsidinm der Planwirtichaftskonlmiffioii be¬
schlossen , nnverzüglich mit dem Bau von zwei Traktorensabriken mit eineiiahrlichen Produktiousfähigkeit von je 10000 Traktoren ( !? ) zu beginne » ,da die zur Zeit bestehenden nicht in der Lage sind , mit den amerikanische »
lowohl im Preise , als auch in der Qualität , zn konkurrieren Eine Fabriksoll im süd - östlichen Gebiet der Sowjetunion nnd die andere Im Bezi *»
Jekaterinoslaw ( Ukraine ) errichtet werden .
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Ladisches
R.andesthealer
Donnerstag . , 8. Novbr.
w . . .

"
%en ?i a

m

Jenusa
*>on Leos Janaeek .Musikalische Leitung :Tr . Heinz »,nöll . — InSzene gesetzt vonOtto Straub.

oJ ' aItc Burhla Wanka
|a « <ss

ftüfterin
Brllgelmann

Zf "ua Strack
Altgesell Löser
I °,Trichter Lander
f ' ta* Trau Bus»L? r» lka Blanktrine Magd Hermsdorfs
Haren« SeiberlichS°° ° Wied« ante Lais -EwaldJ Stimme SchöningStimme Grötzinger

Ansang 7\i ufit .
Ende nach 10 Uhr.I . Sperrsitz 7

19. XI . : Tie Ratten .
. N . XI . : Egmont .

Ibach
Steinway

Schiedmayer
Pianot 'ortefabrik

Alleinige Niederlage
H . Maurer ,
MvJ ?erstp aße 176Weichaus Hirschsir .
Teilzatnung Miete.Katalog kostenlos .

BS
„ Täglich 8 Uhr,sonntags 4 und 8 Uhr .
ößFGpafv.Beppenalli.

Jacht Tränen üb.
Scnniitz-Weissweiler.

Lichtpausen
lifi ' «« °° N Cäflltö ."»oouttrei mit eleltr
Ärih ->ö °w ' .. Mas -ti.»«Her, Kaiserstr 148
« Nru/ '

,?,Werden ««' lel
!58eft »n. abgeholt uni
Wehn» ??- — Vertrauliche-IÜ2nl>lllnn 01RM

Frisieren
_ de- 22706
Oildenbrand

vErb,Prinzenstr . 31

HentP iel » tm » l» ^

V*®
PO t \eO Resi

ds .; Waldsir. fc
in :

Hospiz und die Hunde vonM . Bernhard

die flammen lügen
] 1 Trirtnon - Auslandswoclie |

rl
Konzerthaus HL

Heute 22778 ■
Donnerstag , 18. November , 8 Uhr

Tanzgruppe Kratina
Schule Hellerau

Beginn : 3 30. 5,00. 7 00, 9 00 Utir

Excels
Hauptstr . 73

ior - Licht
DURLAGH

spiele
Hauptstr . 73

Baltische Lichtspiele
KOKZEBTHACS

Samstag , den 20 . November , 4 und 8 Uhr
Sonntag , den 21 . November
nachm . 4Uhr u . abends 8 Uhr

Per Ber <

des Schicktals
Ein Drama aus der Natur .

Hergestellt von der Berg- u. Sport-Film-
Gesellschaft Freiburg .

*
Kartenvorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstrasse ,

und Geschäftsstelle Beiertheimer Allee 10 « on
9 bis 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr . 22875

WESTINDIEN
TRINIDAD • VENEZUELA- CURAfAO
COLUMBIENund ZENTRAL AMERIKA

Schnelldienst für
Passagiere und Fracht

^ o

GALICIA' - . RUG1A " • . TEUTONIA '

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG -AMERIKA LINIE
Hamburg , Alst erdamm 25, und deren Vertreter an allen größeren Plätzen
In : Pforzheim . Schauenburg & Co- Bahnhorstr . 26.Rastatt . Otto Pilaum , Poststr . 10 .

Karlsruhe . E. P . Hieke , Kaiserstr. 215,
Generalvertretung' n. Freistaat Badei : Reisebüro H. Hansen . B .- Baden . a . Leopoldspl.

vveÄimMlle i. fiubmöbel
^ , in Stoff und Leder . 810034

meine « Muttcrlaaers lohnend
■̂

n*on Kaiser , Blumenstr. 3

^ irtschasls-Gesuch
Metzaerehepaar ' © irtsfohm sucht ver*» tl autgehende Wirtschaft zu pachte »*Uttet % ; Metzaerei . Anael' vie fin^ zu richten1 Jl *. löoüa on die iöaiitcbe Presse .

« ofori beziehbares
Zweifam .-Haus

zu kauf . ges. Wests», be-
Vorzug ! . Ang. u. 12544
an die Badische Presse.

l^in sast neues
Ein^miiienhaus

mit Oof u . Garten
in ein nröb . Dorf , an
d . Rb>' iirtalbabn Ma >nn-
liei >" -Äarlör » lic . los . be-
ziebb .. zu verkaufen . Zu
erfragen u . Nr 4580a
in der Ladischcu Presse .

Gut eingeführtes
Lebensmittel -

Geschäft
in nur gut. Lage, g . bar
zu tauf. ges. Ang. unt .
<£2555 an die Bad . Pr .

Zweistöckiges
Wohn - und

Geschäftsbaus
mit großem Nebengc-
bände und ebensolchem
Obstgarten, an kleineren ,
Platze (Bahnstat . ) , Nätie
Heidelberg, zu verkaufen,evtl. zu vermiet . Off. u .
312538 an die Bad . Pr .

Wirtschaft
mit Metzgerei

nahe Karlsruhe , größtes
Gesch. am Platze, m . ca .700 Perforiert faff . Saal
m. Galerie , 7 Zimmer
u . 5 Fremdenbetten , 70
qm gr . S -chlachtbans,masch. einger. , Scheuneu . Gaststallunaen Tfälttl .llmfotf ca . 90 000 M .« aufpreis 60 Oflfl >' An
zahl, uebereinkunf«

Likörfabrik
masch. eingerichtet, best,eingeführt , m . 10 Ver-
tretern , gute zablnngs -
fäh. Kundsch ., reichl . Re-
Namematerial, Preis ca .8500

Lebensmittel -
Geschäft

in HauptverkehrSstrake,m . mehreren Wohn- und
Lagerräumen , TaaeskaNe
ca . 100 Preis ca.8000 An, . Bereln -
bannig

Lebensmittel -
Geschäft

in guter Geschäftslage,vornehmes Geschäft , Mo-
natSunisatz ca . 2000 M.Preis ca . 5000
Bau - u . Möbel -

Schreinerei
mit allen erforderliche»
Maschinen , elektr . Be¬
trieb , Aufträge noch vor-
banden, wegen fofortiaer
Auswanderung . 2 Ge' eilen und 3 Lehrlinge
klnd belästigt . Pre >5
i u r 5000 m .
Landwirtschaftliche An¬
wesen , Wohn- und Ge-
schilftshSufer , Geschäfte
iNer Art
zu verkaufen durch:

Hu «l . Sneidel .«ftirlSriiht , Ntathvstr 17.Tel . 4660 . 23110

Gastwirtschaft
evtl. mit Saal , in guter
Geschäftslage in KarlS-
ruhe od . einer Provinz -
Nadt . von wng . Ebepaar
zum 1. Febr . 1927 zu
kaufen od . zu packten ge -
sucht. Wobng. m . vorh.
kein. Angebote mit er-
schöpfenden Angaben find
schnellstens zu richten an
E . Ade . Karlsr . -Rintheim ,Srnststr . 33. Vermittler
Papierkorb . BW76

Launburg bei Wien
Die Tanzgruppe Kratina hat tech¬nisch die höchste Stufe des Könnens I

inne . Es ist eine wahre Freude , diese I
durchtrainierten Mädchenkörper zu |sehen , die zu alter Musik neue Be¬
wegungen finden . Wien müßte stolz I
sein , daß Hellerau nun eigentlich !
Laxenburg heißt ( Wiener neue freie |Presse ) .

Ein Abend roll künstlerischer Schön - 1
heit und Harmonie . Die vollendete [Musikalität hat hier liebliche Kunst - 1
werke geschaffen , die in ihrer Frische Iund Unmittelbarkeit die Zuschauer er - 1

| oberten , da sie auch ganz frei waren [von jeder Künstelei und gesuchter Gp- I
dankenschwere . Der wundervolle
Abend , dessen sprühende Frische unsmit einem ' wahren Freudenrausche er r I
füllte , wird noch lange in unserer Er - 1
innerung bleiben . ( Baseler Nachricht .) . I
Karten zu 1 .—, 2 .—, 3 .— u . 4.— Mk . bei [

Kurt Neufeldt

Kaffee
Heute aoenu H'A Uhr 23140

großes Sonder -Otontert
mm

unt Leitg . d. Kapellmeisters L .fiverdloll

Operetten -Abend

BaOifdieUinzerftobe
Nowacksanlage 1, Ecke Baumeisterstr .

Heute 23150

Schlachtfest
Erstklassige Weine . Ausschank der
badischen Winzergenossenschalt .

Küchen
wunderschöne Formentn grober Auswahl ,

,u billigsten Preisen .
Möbelhaus Freundlich

flToncnttr . 37/39
sZahlungserletchierung .)

2 78H
Zu »ff. : 2 mod. Betten

m . Rost, Stell. Matratz . .
Waschkom . m . Spiegel ,
all . sast neu , zus . IM M ,Äusiiehtisch, Stühle .Siertiko, Biisett , Spiegel -
sidr . tt .-Bett . Schreibt .,
(zhaiselongue . sehr Hill,
fröhlich , Uhlandstr . 12 .
Verf . B10028

Srossvater*
Stühle

Macht - Stühle
Kranken -Stühle
Klubsessel
empfiehitgut u billig
Jul . Ueinheimep ,
Kaiserstr .81/83 . 22877

Gebr. , eis . Aimmerofen
billig abzugeben. B10042
» riegsstrabc 175, 4. St .

Kauixefudie
Gut erbalt . , uusch . pol .Waschkommode

mit Spiegelaussatz , von
Privat zu kauf, gesucht .
Angebote u . Nr . B ^!>46
an die Badische Presie .
Aniiauitilt ., Möbel , P - r -
»ellan, Gemälde. Schmink ,Perserl -ppiche kauft , sort-währ . « . Fifchl, Katferstr.Nr . 140. Ii . . Tel . 3166 .

Zu kaufen gesucht : Dt >
man oder Chaiselongue,
Bücherschrank u . Bllleti .poliert . Ana . u . PA>40
an die Badische Presse.
Zu kaufen «es . : Herren-

» . « nabenNeidcr all . Art,Bett - und Leibwäsche .
Zable gut . Preis . Ange-
böte an Frau Bogel,Hcrrenftr . 20, 2. Stock .

» 10055

Zu verkaufen
Betten

mit Rost it . Keil , v . .H
8 bis . H 20, solange Vor¬
rat reicht bei Walter .Ludwig- Wilhelmstrabe 5 ,
Möhelg. » 10015

Allererste MarkenPianos
Flügel
Harmoniums

■ Ü Nirgends besser U
Nirgends billiger = 1

■ : Nirgend günstiger ^
als im Planobaus
Alb . Herrmann
U . Baden . ^ 4314a
Verlangen Sie Offerte

Mehrere

Kaim
Flügel

neu
mit wundervollem
Ton .zu ermäßigten
Preisen bei

Teilzahlung
22764

Piano
Marke Pfaff .

Schreibmaschine
Ideal , beide in fcbr gut.
Zustande abzugeben)

Eugen Mayer ,
Bücherrevisor.

Pforzheim , Salienstr . 34 .
2)10012

Sprechapparate
konkurrenzlos billig.
Herrenstr. S0. 1 TreMe

Piano
zu »ertönten . ?28lg

Srfteffelttr . 24.
Aug . Slöhr .

IKAMMER - LICHTSPIELEl
Kaiserstr . 168, Haltest Hirschstr

Tel 3053

| Nur noch bis einschließt . Freitag |
Das

Ereignis der Saison :

KREUZZUGI
DES 21749 |

WEIBES
| Beginn d. Vorstell . 3*°, 5, 7, 9 Uhr |

Voranzeige :
Ab Samstag der größ ' e

Kriminal - und Polizeifilm

[ Sein großer Fall |
Hauptrolle Olga Tschechowa .

3- 2 Tonnen .

Lastwagen
neu bereift, fahrbereit ,hat unter günstigen Zah -
lungSbedingungen billig
zu verlaufen . 4551a

D. Bachoscr ,
Birkenfeld lWürttbg .

\ Auto-Aeisen
815x105 Roval Cord , m .
Schlauch , wie neu. für
30 M abzugeben. B10052
Kapellenftraftc 68, 4. St .,bei Kunz.

Pritschenwagen
mit Federn , Halbpatent -
Achse und mit Lederver-
deck für Kutscherbock ver-
seben , zu Verls. 21553

Rüppurrerfir . 30/32 .
Gebrauchter ,

erhaltener
noch gut

23098
Rinderwagen

zu »erkaufen .
Händelstrabe 22, II .

MnliegkiWtll
m. Lederriemensederuna ,
sehr gut erhalt ., zu » ff.Angebote u . Nr . 82550
an die Badische Presse.

H. -Rad zu verkf . Preis45 M . Schützenstr. 59,im Hof. 8310019
Zu verlausen : ie 1 Gel ,rod , Frack u . 3 Herren

anzöge f. miftl . Fig . , je
15 M , 1 Herreninantel 20
M , 1 Knabenmantel und
-Anzug f. 10- 12 I ., 1
OiaSherd , 4fl ., m . Tisch
25 .« . Uhlandstr. 10 . il .®10039

Neuer
mittt . Grobe , f . 35 i i .verkaufen. Zu erfr . u.*2558 in der Bad . Pr .

Edelwcideii
verkauft : Gottlob .Schneblerstr . 28. B10081
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Hans Kittel
Iii liefert in bester Qualität

Fische , Wild , Geflügel
Räucherwaren , Marinaden ,

Fischtonserven
Cabliau Pfd . 22 -f

im Anschnitt Pfd . 24 *5
la Schellfische u . Cabliau , Goldbarsch ,

Rotzunsen , Seezungen , Heilbutt ,
Zander , Nordsalm , echter Rheinsalm

Hering in Gelee Pfd . 80 J
Krabben i . Gelee Pfd . 1 .40

Wurst -u Fleischwaren
Kalter Braten , rtouladen , Gänsebrust .
Gansleberpastete , Terrinen 11. Wurst .
Leckerbissen und Salate , TafelobBt ,
Arlischoken , Sellerie , Chicoreesalat .

Thür . Landleberw. Pfd. 1.75
Echte Frankfurter3Paar1 .30

Kaffee, Tee , Kakao
Sonder -Angebot :

garantiert reiner

Holländ . Kakao , Pfd. 804
Holl. Bensdorp * Kakao « n A

Pfund "
Schokoladen , Pralinen , Bisquits ,

Nürnberger Lebkuchen . Groninger ,
Braunschw . Lebkuchen ,

Basler Lekarli Printen , Speculatius ,
Land . Früchte .

Kolonialwaren
Ernte 1036 :

Erbsen , Linsen . Bohnen , Grilnkern ,
Grieß , Karolina - Reis , Gerate ,

Teigwaren , Suppeneinlagen u . a . w .
Getrockn . kalif . Apricosen , Pfirsich ,

Birnen , Pflaumen , Prünellen ,
in nur ausgesuchter Qualität ,
zn billigsten Preisen .

Beachten Sie bitte
meine

4 : Speziell - Fenster I

Hans Kittel
KaiserstraBe 150 Tel . 186 u. 187

Prompter Versand .
Verpackung fr eil 22869

prima Saat- und
Speise-Kartolleln

aus den Ostgebieten in kompletten Wagen¬
ladungen , ab Station Kehl sofort greifbar ,
hat anzubieten 466ba

M. Wallenborn ,
Straßburg i Eis.

Telegramme Wallenborn -StraSburg ,
Telefon 1942.

Ware kann täglich besichtigt werden .
Treffpunkt Wirtschaft zur Möve ,

K e h 1 - H a f e n .
Besonders günstige Gelegenheit für

Vereine und Anstalten . 4558a >

6tit «wem y »hr ha» , Ich

Air« Mi »«l waren erfolglos . Da mach!« Ich
Herba -Setfe

In kürz « waren tieseiden verschwunden .
Bleicher, ^ urglen ->«nf«ld . SI . W . - .65, 30»/,verstSrkl M . 1 — Zur Nachbehandlung Ist S « r »
da - Sr « m « belonderK zu empfehlen . Zu haben
in all«« Apolheten , Drog«r>«n und ParMm «r!«n.

Ludwig
Sc/nveisgut

Knrlttruhe i . B .
Erbprinzenstraße4
beim Rondellplatz

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste abrikate .
Sehr mäßige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Kind
wird in liebevolle Pflege
o. als eigen anaenomm .,
bei einmalig . Abfindung .
Angebote u . Nr . S2538
«n die Badische Prelle .

Stroh
drahigepreftl . gesund u .
trocken , liefe « ab Hofgut
Hohenwettersbach bezw .
ab Station Durlach oder
frei Hans 22878

Heinrich Eckardt ,
Zaatnicbtwirtschaft

Dnrlach I. B .. Sttlinger -
strafte 11 . Telefon 192.

Geld
Hhpotheken , Betriebs -
Kapital , Darlehen auf
Möbel ?c. Auskunft
Montags und Freitags
Gasthof zum Albtal . i»it
lingerstrafte . durch Will, .
Retter aus Bruchsal .

4567a
300 Mark

geg . I » . Sickerb ., f . kurze
Zeit aufzunebm . gesucht .
Angebote u . Nr . 9)2524
an die Badische Press «.

Todes -Anzeige .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen ; meinen

innigstgeliebten , unvergeßlichen Gatten , unsern
lieben Bruder , Schwager und Onkel

Karl Hess , Zigarrenhändler
heute morgen 5 Uhr nach vollendetem 52. Lebens¬
jahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen -

DURLACH , den 17. November 1926,Hauptstraße 60. 22871
In tiefem Schmerz :

Rosa Hess , geb . Oruber.
Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt .

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsisch . Gardinen - Webereien

Gardinen , Stores
Bettdecken

Madras - und Etamine -Vorhänge
Reichhaltige Auswahl !
Billige Preise :: Gute Qualitäten

8niffliiiiHiiiiiiiiiiiiinniiinii8HiMHnmHnHMmiiiuiBniiiiiitiiiinnM

PAUL SCHULZ
Waldstraße 33 gegenüber d. Colosseum

Heiratsgesuche

Danksagung .
Für die vielen herzlichen Beweise inniger Teilnahme bei

dem schweren Verluste meines geliebten Gatten , meines gutenVaters , unseres Bruriers und Schwagers

BERNARD BRUUN
Dlumcngeschäftslnhabcr

sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank .
Insbesondere danken wir der Vereinigung der Friedhof¬

gärtner für die Ausschmückung der Friedhofkapelle und des
öegr &bmsplatzes . Ebenso für die Kranzniederlegungen und
ehrenden Nachrufe des Militär Vereins ehemaliger 112 er , des
Verbandes Deutscher Blumengeschäftsinhaber , des Verbandes
badischer Gartenbaubetriebe und des Vereins der „ Westfalen ".

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Bruun , geb . Benkert .

Danksagung .
Allen denen , die uns beim Heimgang unseres lieben

Sohnes und Bruders

Lothar
soviel aufrichtige und wohltuende Teilnahme erwiesen haben ,
für die reichen Blumenspenden und zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

Besonderen Dank sagen wir der Firma Leipheimer &
Mende und deren Angestellten , sowie auch der Stadt . Handels¬
schule und seiner Klasse , ebenso lürdas erhebende Violinspiel
und den Chorgesang des Blauen Kreuzes .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 1

23114 Frau Berta Schölch .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Friedrich Oloss
sowie für die schönen Kranzspenden
und die so überaus zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte sagen
wir allen aufrichtigen Dank ,

Ubstadt . Baden -Oos , Karlsruhe ,
den 15 . November 1926 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Barbara Gloss ,
4582o ged . Nüssle .

Trauer -finzeigen und
Danksagungs -Karten

druckt in wenigen
Stunden preiswert

PERD .THIERQRRTEh
KARLSRUHE

Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050— 4054

bebensexistenz
bietet sich Kaufmann od .
Fachmann durch Beteili¬
gung an einem gut fnii -
vierten 28110

Uerkehrs-
unternehmen

bei einer Einlage von
B—10 000 Mark .
Angebote an
Rml . Snoidel .

Karlsruhe . Matkmstr . 17,
Telefon 4660.

Hypokheke
od . Grundschuldbries v .
Privat zu laufen gesuidt
Angebote u . Nr . WWW
an die Badiichc Presse

1000 Mark
zu leib . « es . v . Geschäft ?-
leuten gegen nute Sick).
Angebote n . Nr . B2521
an die Badische Preise .

Geb . Dame , in miltl .
Jahren , aus sehr gutem
Hanfe , sucht

gmeinl . SaushM
m . 1—2 Pensionären , die
bereit wären . Miete und
HauSballttiigSkosten zu
iibern . Schöne 4 Z . -Ein -
richtg . vorhd . B .- Baden
bevorz . Angebote u . Nr .
j >g ')88 an die Bad . Pr .

Rechtsanwalt !
Welcher R . -A . iibern .

Vertretung in Prioatri .
vor dem Amtsgericht
geg . rateniv . Rückz . des
Sonorars ? Gest . Ange »
böte unter Nr . 9i2i>42
an die Badiische Presse .

Mäuselod
radikal wirkend

erhältlich
Fr . Höllsfern
Karlsruhe . Herrenstr . b

Detektiv - Institut
Prlval - Auskunllei

ARGUS
A . MAI ER & Co ,
0 6. 6 Mannheim 1

Telephon 33305
Vertraul . Auskünfte Jed . An
Erhebungen in all .Krlminal -
u . ZivüprozeB . Hciiatsausk
iü-jähr . Praxis , öltest es u.
lei t̂ungst . lnst .SüddPutsch 1
Bienen [Muten - schieuder-

Honig
garant . rein, prima Quali»
tät 10 Pfd.-Dose fr. Nadln ,
vik . 11.—, halbe 6 .50. üar .Zurückn . Dtitllntfer
Immenhnt , Döt¬
lingen 2 i . 'Oldbg . A2849

Heirat .
Jg . . streif . Herr . 32 I ./

in . Wobn . u . Grundbes . ,
wünscht mit ein . katboi .
Mädchen i . Alt . v . 20- 26
I . in Verbind , zu tret . ,
zw . bald . Heirat . Angeb .
sind mit Bild einzur . lt .
* 2556 an die Bad . Pr .

Heirat .
Kaufmann mit gutem

Einkommen , stattliche Er -
scheinung . 41 I . , evang .,
wünscht für feine 2 er -
wachsenett Kinder eine
gute , liebevolle Mutter .
Damen in entsprechend .
Alter , die sich wirklich
nach einem trauten Heim
sebnen , wollen Angebote
mit Angabe der Ver -
Hältnisse unt . Nr . 02564
an die Bad . Presse abg .

Heirat .
Damen n . Serren . die
ihr Eheglück noch nicht
gesund , bab ., finden sol¬
ches rasch u . diskret dch .
mich. Grobe Auswahl v .
Damen it . Serren jeden
Alters , jeden Berufes .
AitSk . kosten ! . 313140
Frau Vogt , Heidelberg ,

Robrbacherstrafte 165.

Unlenrlchf
Englisch

durch Teutsch -Ainerikaner
gründlich zu erlern . An¬
gebote unt . Nr . MS56L
an die Bad . Presse erb

Wo kann innger Mann
Mandoline

erlerne » ? Angebote mit
Preis unt . Nr . «2561 an
die Badische Presse .

Suche per 1. Dez . eine

perfekte Köchin,
Welche schon in größerem
Restaurant tätig war .
Zcuanisse eiwümcht . An -
geböte unter Nr . 22797
an die Badische Presse .

Stütze
gegen freie Unterkunft
bei leichter Hausarbeit
von älterem Herrn ae-
sucht. Offerten unt . Nr .
£ 2543 ait die Bad . Pr .
Braves , siriftiges

Mädchen
für Hausarbeit gesucht ,
per 1. Tez . 1926. 4568a

ffrou Gutta » Westert .
Weingui Nicrstcin a . Rh .

Durchaus zuverl . . tücht .
Mädchen

welches kochen kann , für
olle Hausarbeit gesucht .

Garms ,
Kreuzstr . 2 » . I . 22895

Zu sofort ein ehrl ., fl .
Mädchen

ges. f . sämtl . Hausarbeit ,
ev . z. Anlernen . Westrr -
mann , Donglasstr . II).

B 1<X>45
Junges , fleißiges

Mädchen
für leichte Hausarbeit
tagsüber gesucht . » 10044
Bradmsttr 18. part . , r .

Putzfrau
für Büro gesucht . 23138
Weftendftrafte 10 . Part .

Iq ., pktl . Frau
f. 2 Halbtage i . d . Woche
gesucht . Zu crfr . u . Nr .
W2557 in der Bad . Pr

Wo kann junger Mann
die

portuq . Sprache
erlernen ? Ang . m . Pr .
lt. 82560 tt . d . Bad . Pr .

Mandolin— Gitarre - Unterricht
v . I .Ank. h z . Konzertreite
ert . Fachl Jos . Götz .
ZährinRerstr . 53a . 2i7l2

I MKnnllch 1

Gratis ■iHewbeitenlifte
P. Holter . Brei au Nh

Molorrad - Vertrefung
la . Marke , 4- Zul .»
^ afchtne . ab, « geb .
Günstige Preise und
Bedingungen . 21 (137
Ernstl . Interessenten
erhalten Auskunst v .

Bruno Lanae .
Karlörnhe - Mublb .

I Weltollcin

Tüchtiges , solides
Seruierfräulein

gesucht . Hotel Krone ,
Durlack . Sniintftratze 56,

22719

Vertreter
für den Verkauf elektr . Apparate bei
guter Berdievslmöalichkeit ver sofort
gesucht . Nur lerlvfe Serren mit migl .
tech» . Kenntnissen erwünscht . Vorstellung
vormittags » bis in Uhr 2312-2

Ingenieurbüro K Sioll , Ph -Iippttr . 20.

Spezial¬
Reisende

auch Damen allerorts gesucht
für den Vertrieb von
mutikallschen
Pracht - Albums

Sang und Klang
( Wo ein Klavier Im Haus , darf
Sana und Klang nicht fehlen )

Günsiigste , den heutigen Verhältnissen an¬
gepaßte Ratenzahlungen erleichtern den
vertrieb . — Verbindung wird nur aufge¬
nommen m . einwandfreien domizilsicheren

Persönlichkeiten
Max Ibsdier , Buchhandlung

München , Lindwurmstr . 71

| MSnnlldh 1

Zunder Kausmann
sucht Stellung

als Budilialter od . Kaf -
Ner mit 1500—2000 M
Anteresfeneinlage . Ange¬
bote unter Nr . M25Z7 an
die Badiscbe Presse .

korl!-tii3utteiir .
Jüngerer , gelernter Me -
chaniker , vertraut mit
allen vorkommenden Re -

Saratur ., sucht Stellung ,
ingebote u . Nr . ES530

an die Badislve Preise .
Solid . , lunger Mann

mit guten Zeugn . , sucht
Stelle als Hausburscke .
Angebote u . Nr . 912563
an die Badische Preses .

I Weiblich |

Junge , tüchtige
Verkäuferin

Bitte Erschein «. , sucht sich
zu veräud . t . Detail - od.
Engrosgescb . . gleich wel -
cker Br . Augeb . u . Nr .
GM8 an die « ad . Pr .

Tüchk . Büglerin
iucht « eswSftigüng . Uh-
lanvfir . 22. ij . Schwarz .

. B9RZ6

Siübinget
's

berliner 15 4
9-astnacf) ts -
OiÜCfjle TtüUn . er
Art . 12 Stück 50 ^

ff. früebtebtoi
Stück 50 4

,# 1# Sonder - ingebote
^ Pelzen

jeder Art , besonders preisweit

Ein Posten

Frauen -Kragen
und Besatie ! !

32 Nor Zirkel 32
1 Treppe hoch

Ecke Ritterstr .
W . Lehmann

Gartenstadt Karlsruhe
1 Familienreihenhaus
3 Zimmer . Tactikammer ,Küche. Wafchkücke und
Garten , sofort zu ver -
mieten . Meldungen bis
spätestens 22. Nov . 1926
an die Gesltiiistsstcllc .
Oftendorspla « Nr . 2, wo
die Bedingungen zn er¬
fahren sind . Tel . 901.

Der Vorftand .
23124

Gartenvorstadt Grün -
winket e. G . m . b . S .

Einfamilien -
Reihenhaus

8 Zimtner . Dachkammer .
Küche . Waschküche und
Garten , sofort zu ver -
mieten . Meldungen an
die Geschäftsstelle , der
Gartenstadt . Qsteudort -
vlav Rr . i . wo die nähe¬
ren Bedinanttgen zn er -
fahren sind . 23126

Der Vorstand .

Schöne helle

Werkstätte
in 2 Stockwerken mit je
55 qm und ebensogrotzen
hellen Kellerräumen mit
elektr . Licht und Kraft -
anlagen mit 2— 3 Zim -
merwohnung auf sofort
zu vermieten . 22?Wi
Rheinstr . 101 , Tel . 0495.

Herrschaft !.
4 Zimmerwohn .
und Fremdenzimmer ^tit
Warmwafserheiz ., a . sonst
der Neuzeit entspr aus -
gest. i . 2-Familienliaus d .
Kaiser -Ällee . per 1. Jan .
zu Vera . Angch . u . Nr .
22525 an die Bad . Pr .

z und 4
Zimmer -Wohnungen
per End » November 2«
»« vermieten . Näheres

IosefKeld.Archiledl.
Südendstrake 24.

Auverl . Frl . sucht von
8—10 Uhr Bcschiittignng
in gut . Haushalt , auch
bei einzeln . Herrn . An -
geböte unter ?!r . (S2553
an die Badische Presse .
Braves , williges

Mädchen
1» I . , sucht Anfangs -
stelle . Angebote unt . Nr .
!H2517 an die Bad . Pr .

Fleiktge Frau sucht « e -
fdi &ftinuttfl im Waschen
ob . Putzen , auch Büro
reinigen . Ang u . O25Z9
an die Badische Presse
Alleinst . Frau . ehrl . it .

sauber , sucht Pub - und
Waschstellen , würde auch
kleineren Hansh . übern .
Gesl Ang tt . Nr X254S
an die Badische Presse .

Nebenverdienst
Lauerndes hohes (Hnfomtncn ! Kein Verkauf an
Bekannte ! Keine Schreibarbeiten ! Bequem im
Haufe ! Höchst aussichtsreiche Wege ! Biete Aner -
kennungen . Verlangen Sie Prospekt Nr . 79 von
Adresse : Schlieftsach 124, Dresden ?! . 1. «115-14

Einige
Frauen und Mädchen

für täglich $ Stunden zum Austragen
aeftnfit , 3u melden Donnerstag mittag
a Uhr . Bnittöa

Stefaniensirahe Rr . 23.

Tausch .
Tausche meine schöne

2-Zimmerwohnung geg.
grobe od . kleine Z Zim -
merwohnung . Ang . « .
>*2531 audio Bad . Pr

lotinunüstfluiif).
Tausche meine 3 Ztm .-

Wohnitng Im 2 . « lock .
Beiertb . , geg . eine 3—4
Z .- Wobna . i . Beierts , v.
Ilmgeb . Zn erfr . u . Nr .
« 254» an die « ad .. Pr .

Schöne , helle
Werkstätke

mit Gas , Wasser u . Eick -
Irisch eingerichtet , zu ver -
mieten . Zu erfrag . Rüp -
vurrerstr . 32, Büro im
Hof . 21555

2 schöne Zimm .
mit sep. Eingang . Küche.
Mansarde u . Keller , auch
als Prartsriiume oder
Büro sehr geeigne » (beste
Weststadtlagel , auf 1.
Dez . zu vermieten . An -
geböte unter Nr . W2422
an die Badische Presse .

I Zimmer
Frdl möbl . Zimmer m .

el . L . . in guter Lage , an
ernsten Herrn zu verm .
Slufmerff Bedienung .
Kricgsstr 89 . III . bei !>.
Leovoldslrahe . B986j

Schon ., leeres iitmmcr
mit KücheiibenUbung . tu
der Albsiedeliing . gegen
einige Monate Borzal » .
zu vermieten . Angcb . u.
R2567 an die Bad . Pr .

Gut m'übl . Zimmer
in freier Lage , an solid .
Herrn zu verm . Ang . u.
I2559 an die Bad . Pr ^
Miibt . Zimmer mit ^

Bette » u . Potts , ztr ver »
miet , auch an Ehepaar .
Stadtmitte . Zu erfragen
unter Nr 112345 in der
Badischen Pte rfe .

Gut möbl . Zimmer an
fol . Herrn ans J . Dez .
zn vermieten . B10O2?
Gottesauerstr . 14 . vart -

teilte leere Mansarde
an einzelne Person zu
vermiete » . Schiibenstr . .
Nr . 60. II . B10023

möbliertes Zimmsr
elektr . L ., leicht heizbar ,
in guter , ruhiger Lage ,
sofort zu verm . BlODSSU

Jollnstrake 13 . II . .
Gut mbvl . BaltonziM -

mrr mit el . Licht , p . 1-
De, , zu Venn BIW -W
Waldhornstr . 25 , 4. St -

Möbl . , » eizb . Zimmrr
mit et . Licht , sof . mit od.
obne Pension zu verm .
Scheffelflr . 38 . 2. Stock-

B10041
Gr . leer . Zimmer , fcf .

Eilig ., b . H.-Post . vm .
Karlslr . 29a . III . B10021
.1 auch 2 gut möbliert «
Zimmer z. verm B1lX>22
ÄriegSstrasie 172. vart .̂
Greftes , leeres Limmer

zu vermieten , evtl . auch
möbliert . <810029
Wilhelms «-. 8, 2 . Stock-
Schön möbliertes

Zi Himer
el . Licht . Zentralhzg . am
1. Dez . , u verm . Moltte -
strafte 2.3 . WW
Stuf 1. Dez . gut möbl .

Zimmer an Hess. Herr »
zu verm . : T ^nglasstr . 2.

» 10017
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht zu vermiet . ,
Hirschsir - 73. III . B9976

S » vermieten : B9 ?8I
2 leere Zimmer

(III . Sl . l evtl . Sttieften »
benüvuna . Zn erfragen
Bismarckfir . 17 . II .

3 Zimmer -Wohnung
an Berechtigte Isfort zu oertnitttn gegen UM'
zugsvetgüiung . — Angevote unter Nr . 'r251S an
die Badische Preise .
Gut möbl . Zimmer

sos . zu verm . B10033
Akademiestt . 53. II .

möbliertes Zimmer
am fol . berufst . H . a . 1 .
Dez . zu vertn . BW50
Leovoldsttake 40. 1 . Tl .
Gut möbliertes Zimmer
evtl . Wohn , tt . Schlaf¬
zimmer zum 1. Tez . zn
verm . : BiSmarckstr . 63a ,
3 . Stoek . BS870

Ztmmcr mit Kost
an fot . Arbeit , zu verm
<fr - tuftr 16 II . » 9983

Möbl . Zimmer , el . Stcöt
in . ftott an 1 od 2 fot
Arbeit , zu vm . 17 M p
Woche Gttlingerftr 2i , p .

Wohn- u . CchlMim
gut möbliert , in gutem
Hause , an best ., solide »
Herrn auf (ofori od . 15 .
Nov . zu vermieten .
Paristrafte 21 . 2. Stock .

Gut möbl . -jimmer
an sol . Herrn a . 1 . Tez .
zu verm . Stetustr . 16 ,
3. St . , nähe d . Gewerbe¬
schule. 010046

Möbl . Zimmer
Zentrum d . Stadt , sof . z.
vermieten . Ang . u . Nr .
PW <>5 an die Bad . Pr .

Wer tritt an Wahnbek ,
kinderl . Ehep . «Beamten »
anw .)
2 -3 Z.-Wohna -

IN. Küche ab ? Umzugs
koste » . AbstandSsumni «
720 M . (Frist bis 1. Ja ».
1927». Angev . tt . Adr .
unter Nr . 4581a a » die
•Modische Presse .

Zimmer 3
Gut möbl. Zimmer
zenlr . Lage , seil . Ling -
ivird gesucht . Aug . » u >-
D2529 a » die Bad . 'Vb

1 —2 möblierte
Zimmer

mit ^ »chenbenützung . v.
lg . Ehepaar in gutem
Hause ges . «Kaufmann t»
sicherer Stellung .) Alls ' -
Angev m . Preis erb . u.
.42525 an die Bad Pr -

Gut möbl . Zimmer
enlntni . v berufstätig -

«.' ante lof . gef . Beding -
ruhig , faub . . el . L . ,
hzh . Nur Preieangeb .
Nr . N251 « a . d . Bad . Pr .

Ladenlokal
in bester Lage ver sofort , u mieten aefuckit »

Anoedote unier I» . »I . C . 2282 au « la - Sa »«

senstein & Bogler , Mannheim . ALIS »
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